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der Ligue vorbereitet . Der dreyßigjährige Krieg be-
ginnt unter Ferdinand II . mit . allen seinen Schre¬
cken , das Blut der Union fließt in Strömen , Gustav
Adolph , Tilly und Wallenstein übertreffen sich gegen¬
seitig in wütkenden Schlachten . Nach dem Tode Gu¬
stavs trat Frankreich gegen Österreich auf , der große
Churfürst , Friedrich Wilhelm von Branden¬
burg,  ergriff die Sache der Protestanten als seine ei¬
gene , Banner und Torstenson , Wrangel und Turenne
erkämpfen sich Ruhm , und der we ft p h a l i sch e Friede
(1648 ) gab dem erschütterten Continente nach dreyßig
schrecklichen Jahren , die lang entbehrte Ruhe wieder.
Noch bevor Brandenburg sich einmischte , hatte Ferdi¬
nand  H . seinem Sohne , Ferdinand  m . , durch sei¬
nen Tod Platz gemacht , und dieser mußte nun dem Ge¬
setze des Friedens sich unterwerfen , welcher , außerdem,
daß völlige Gleichhe - t und Gewisfensfreyheit der Katho-
liken und Protestanten , mit Einschluß der R eso ringer,,
und freye Religionsübung stipulirt wurde , auch die Un¬
abhängigkeit der freyen Schweiz und der Niederlande
anerkannte . Für das Haus Pfalzbaiern  wurde die
achte Churwürde  errichtet , und jeder intereffirte
Theil erhielt seine Entschädigungen . Unter die großen
Folgen dieses Friedens , welcher Deutschlands Verfas¬
sung besonders durch scharfe Abscheidung in den Ver¬
hältnissen der allgemeinen Reichsverwaltung consolidirte
und mit allem Recht ein Aktenstück des europäischen Völ¬
kerrechts genannt werden kann , der die politische und
militärische Macht verhältmßmäßig vertheilte , gehörte

auch die Einschränkung des hanseatischen Bundes , dem
nur noch Hamburg , Bremen und Lübeck übrig blieben,
die Beydehaltuno stehender Heere und ein ausgebildete¬
res BefteuerungSsyftem . Nun bestieg Leopold  l . den
deutschen Kaiserthron , unter welchem der Reichstag von
1062 an , permanent wurde . So friedlich Leopold ge«
sinnt war,  so sah er sich doch in mehrere Kriege mit der
Türkey und Frankreich verwickelt ; das Ende des spani¬
schen Successionskrieges erlebte er nicht . Für den Her¬
zog von Hannover errichtete er die neunte Churwürde.
Unterdessen hatte Preußen sich zum Königreiche erhoben,
Und erhielt ein vermehrtes Gewicht in den Angelegen¬
heiten Deutschlands . Leopolds Bruder , Kaiser Joseph  I.
setzte den spanischen Krieg fort , und sprach über die Chur¬
fürsten von Baiern und Cöln die Acht aus , da sie Frank¬
reich angehangen hatten . Doch unerwartet schnell , an
den Blattern , starb Joseph im ZZsten Jahre seines Le¬
bens , und sein Bruder , Carl  VI . , folgte ihm in der
Kaiserwürde . Der bald erfolgende Utrechter und der auf
seine Basis abgeschlossene Friede zu Rastadt und Baden
(1714 ) machte Carls  fortgenährten Entwürfen auf die
Vereinigung der spanischen Krone mit der deutschen
ein Ende . Doch gelang ihm die Errichtung der prag¬
matischen Sanction,  dieses berühmten österreichi¬
schen HauSZesetzes zur Bestimmung der Erbfolge . Der
Friede von Wien beendigte den Krieg wegen der Pohl»
nischen Königswahl ( 1726) günstig für Sachsen , und
der Friede zu Belgrad ( 1729 den gegen die Türken,
worin Österreich sich zu Abtretungen verstand.

II. Neu bearbeiteter geographisch - statistischer Länderspiegel / worin man ersieht:
die Größe , Bevölkerung , Grenzen , Flüsse , Gebirge , Industrie , Regierung , Eintheilung , Hauptstädte , Markt-

flecken,Dörfer , Landmacht , Einkünfte , Ausgaben , Staatsschuld . Nahmen und Alter des Regenten eines jeden
europäischen Landes.

Europa.

Aegt vom 8° bis 77 ° L . und von 36° bis 71 ° N . Br.
i 52—i 55,000 Quadratmeilen . Länge 900 Meilen , Breite
55o Meilen . Einwohner 170— 160 Millionen.
Gränzen von Europa : gegen Westen das atlantische

Meer , gegen Süden das Mittell , und schwarze
Meer , gegen Osten der Archipelagus , die Straße
der Dardanellen , die uralifchen und werhonturischen
Gebirge , gegen Norden das nördliche Eismeer.

Europäische Meere : 1 , bas Eismeer oder Nordmeer,
ganz oben in Norden , mit seinem Meerbusen , dem
weißen Meer;

2 . Das scandinavische Meer oder der Nordocean.
Theile : ») das norwegische,

d ) das brittische,
«s das deutsche Meer oder die Nordsee,
6) der Kattegat oder Skagerak,
«) die Ostsee oder das baltische Meer.

2 . Das atlantische oder westliche Meer.
Theile : » ) das spanilche oder biscajische Meer,

b) das aquitanische bey Frankreich,
c) der brittische Canal,
ü) das irländische Meer,
e) das mittelländische Meer zwischen Europa

und Afrika ..
Meerengen : 1 . Die Straße von Gibraltar verbindet das

mittelländische Meer mitdem atlantischen-
L . Der Paß de Callais führt aus dem at¬

lantischen Meer in die Nordfee.
2 . Der Sund zwischen Dänemark und

Schweden.
4. Die sicikianische Meerenge zwischen Nea¬

pel und Sicilien.
5 . Die Meerenge von Constantinopel.
6 . Der Hellespont oder die Straße der

Dardanellen.



Seen : i . der Dodensee zwischen Deutschland und der
Schwetz,.
s . der Plattensee in Ungern,
3, der Ladoga in Rußland,
4 . der Mälarsee in Schweden,

Flüsse : gegen Norden fließen : die Seine in Frankreich;
der Rhein , die Weser , die Elbe , die Oder in
Deutschland ; die Weichsel in Preußen ; die Düna
und Dwina in Rußland»

Gegen Süden fließen : der Ebro in Spanien;
die Rhonein Frankreich ; der Dnieper , die Wol¬
ga , der Don in Rußland»

Ostwärts fließen : die Themse in England ; die
Donau in Deutschland , Ungern und der Tür¬
key ; der Po in Italien.

Westwärts fließen : der Tajo in Spanien und
Portugal ; die Tiber in Italien ; die Garonne
und Loire in Frankreich.

Gebirge : r . die Pyrenäen zwischen Spanien » . Frankreich.
r . die schweizer Alpen,
3 . d»ie appenninischen Gebirge in Italien,
4 . die karpatischen Gebirge in Ungern,
5 . das Riesengeblkge in Böhmen,

Eintheilung : ganz Europa zerfällt m L Hälften : West-
und Osteuropa.

In Westeuropa :
U . Alpenländer : r . Nordalpiscke oder germanische Län¬

der : die Schweiz , Deutschland,
(mrt Böhmen und Schlesien ) , Lte
Niederlande,

2 , südalpische Länder , oder Italien,
3 , weftalpische Länder , oder Frankreich.

U . Die pyrenäifche Halbinsel : die Kpnigreiche Spanien
und Portugal.

III.  Die Nordseeländer : i . westlich : das brittische Reich,
Färöer , Irland,

2 , östl . : Dänemark , Norwegen.
IV. Länder am baltischen Meere : i . westlich : Schweden,

c 2 , südlich : Preußen.
In Osteuropa:

I . Im Süden der Karpaten : i . ungarische Länder (nebst
Siebenbürgen ) ,

2 , türkische Lander.
I - Im Norden der Karpaten : i . Galizien , Lodomerien

und die Bukowina,
2 , das Königreich Pohlen,
3 . Rußland.

Rußland.
Vom 3g° i5 ^—208° N . Br . 70—80,000 Ouadratmeilen,

3c»—4o Millionen Einwohner.
Gränzen : gegen N . an das Eismeer,

-W . an Norwegen , Schweden , Ostsee,
Preußen rc.

-S . an die Turkey , an das schwarze Meer.
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Gränzen : gegen O . an das asiatische Rußland.
Flüsse : Newa , Dina , Dnieper , Niemen , Don , Wolga.

Weichsel.
Gebirge : die uralischen und taurischen Gebirge rp.
Klima : nördlich kalt , südlich warm.
Products : Getreide , Viehzucht , Bergwerke , Holz.
Industrie : wird unter der jetzigen Regierung sehr be¬

fördert.
Religion : christlich - griechisch , im Könige . Pohlen katho¬

lisch ; auch befinden sich über 2 Mill . Prote¬
stanten in Rußland.

Regierung : monarchisch.
Eintheilung : i . Das eigentliche europäische Rußland,

welches in 3g Provinzen abgetheitt wird.
Neuerdings ist hrnzugekommen:

s ) das vormahlrge schwedische Finnland oder
Neusinnland 5ooo O . M . , g,00000 Einw.

b) der von der Türkey abgetretene Theil von
der Moldau und Bessaradien 85o O . M. ,
d— 700,000 Einwohner.

2 . Das Land der Kosaken am Don und am schwar¬
zen Meere,

3 , das Königreich Pohlen 2000 Q . M - , 2ß Million
Einwohner , worunter über 200,000 Juden.

Die vorzüglichsten Städte : Petersburg , mit 240,000
Einw . — Moskau , die eigentliche Hauptstadt von
ganz Rußland , die im Jahre 1815 größten Theils
abgebrannt ist , zählte vor dem Brand 25oooo Einw.
gegenwärtig gegen 3oo,ooo Einw . — Riga in Lief-
land 3i, .. oo S . — Reval in Esthland 11,000 E . —
Mita » m Curtand 12,000 E . — Abo in Finnland
12,000 E . — Warschau , Hauptstadt des König¬
reichs Pohlen , 76,000 E . — Lublin ^ 000 Einw . —
Krakau 27 .000 E . , eine als frey erklärte Stadt in
Pohlen , steht unter russischem , preußischem und
österreichischem Schutz.

Einwohner aus eine Quadratmeile : in Rußland 117, —
in Pohlen 1261.

Landmacht : Rußland 659,416 — Pohlen 5o,ooo.
Seemacht : 226 Segel.
Einkünfte in Conv . - Gulden : in Rußland , 110,000000;

— — — in Pohlen , 12,500000.

Ausgaben — — in Rußland , 100,000000;
Staatsschulden -— in Rußland , 55 ^ ,000000;

- " — — in Pohlen , 37,500000.
Nahmen des Regenten : Alexander I.
Alter desselben : 45.
Antritt der Regierung : 1801.

Frankreich.
>3"—-26 ° Länge und V0M4S-—5i ° N . Br . io,o5o Q . M . ,

29,066,000 Einwohner»
Grunzen : gegen O . an Deutschland , Helvetier » u . Italien.

-S . an das mittelland . Meer u . Spanien.
-W . an das atlantische Meer.
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Flüsse : Garonne , Loire , Seine , Nhone , Rhein , Maas,

Schelde.
Gebirge : die Pyrenäen , die Severinen , die Seealpen,

das Iuragedirge , die Vogesen , die Ardennen.
Klima , gegen Süden warm , gegen Norden rauher,

das übrige gemäßigt.
Products : Wein , Ohl , edle Früchte re.
Industrie : ehemahls im großen Flor , seit den Zeiten der

Revolution um Vieles gehemmt , jetzt aber
wieder in neue Betriebsamkeit gesetzt.

Religion : die katholische als die herrschende , doch wird
auch den Protestanten nach den Gesetzen freye
Religionsübung gestattet.

Regierung : monarchisch , jetzt wieder unter einem König,
der die ausübende Macht hat , die gesetzge¬
bende aber mir den beyden Kammern der PairS
und den Departements - Deputirten thcilt.

Ältere Eintheilung : in 12 Hauptprovinzen : Bretagne,
Normandie , Picardie oben am Canal ; Guienne,
Languedoc , Provence unten am Meer ; Dauphine,
Bourgogne , Champagne gegen Deutschland und
Schweiz ; Isle de France , Lionnois und Orleans
in der Mitte.

Neuere Eintheilung : zur Zeit der republikanischen Ver¬
fassung und unter der Regierung des Exkaisers
Napoleon , wurde Frankreich in Departements ab-
getheilt , die mit Holland und mit den italienischen
und deutschen Ländern zu 120 angewachsen sind.
Seit i8i5 fielen 3o—40 wieder davon weg ; — jetzt
gibt es nur noch 86 Departements , die meistens
von den Flüssen , an welchen sie liegen , oder von
welchen sie durchströmt werden , ihren Nahmen
führen . Zu denselben gehört auch die Insel Korsika.

Die außereuropäischen Besitzungen Frankreichs be¬
laufen sich auf 260 Q . M . und 35o,ooo Einw . , worun¬
ter fast die wichtigsten in Amerika waren . Der französi¬
sche Theil von Domingo hat sich in den neueren Zeiten
für unabhängig erklärt.
Vornehmste Ltädte : Paris , Hauptstadt mit7i5,000 Ein¬

wohnern , ferner im eigentlichen Frankreich : im
Departement der Seine , Versailles 35,000 Einw . ,
im Dep . der Rhone , Lyon 100,000 Einw . , im Dep.
der Rhonemündungen , Marseille 90,000 Einw . ,
ein berühmter ^Hafen , im Dep . Gironde , Bordeaux
90,000 Einw . , im Dep . der obern Garonne , Tou¬
louse 52 .000 Einw . , im Dep . der niedern Loire,
Nantes 77,000 Einw . , im Dep . der niedern Seine,
Rouen 87,000 Einw . , im Dep . des Norden , Lille
84,000 Einw . , im Dep . der Meurlhe , Nancy
26,000 Einw - , im Dep . des Niederrheins ( dem
rhemahligen Elsaß ) Straßburg 49,000 Einw . , in
Korsika : Bastia , ehemahlige Hauptstadt mit 11,000
Einw . , Ajaccio , merkwürdig als Geburtsort Na¬
poleons 6600 Einwohner.

Einwohner auf einer Quadratmeile : 270g.
Landmacht : 120,000.
Seemacht : 200 Segel.
Einkünfte in Conventions - Gulden : 288,000,000.
Ausgaben in — — 372 . Z75 .000.
Staatsschulden in — — 2,111,100,000.
Nähme des Regenten : Ludwig XVIU.
Alter desselben : 67.
Antrit der Regierung : 1814.

Italien mit den Inseln.

r3 ° 3o ^—36° Zo ^ L . und vom 35 ° 4o^—46° 40^ N . Br . 56oo
Q . M . 19 Mill . Einwohner.

Gränzen : südwärts an das mittelländische Meer.
Nordwestlich an Frankreich.
Nördlich und nordöstlich an die Schweiz und

an die österr . deutschen Provinzen.
Flüsse : Po , Adige , Arno , Tiber.
Gebirge : die Apenninen.
Klima : gemäßigt warm.
Products : Getreid , Wein , Ohl , edle Früchte.
Industrie : nur zum Theil werden Handlung und Ma¬

nufakturen betrieben.
Religion : katholisch.
Regierung : unter verschiedenen Regenten.
Eintheilung : 1 . Das Königreich Sardinien 1270 Q . M . ,

3,760,000 Einw . Zu den sardinischen Staa¬
ten gehören außer Sardinien noch : Sa¬
voyen , Piemont , ein Theil von Mayland
und Montferat , Genua und Nizza-

Vornehmste Städte : Chambery in Savoyen 12,000
Einw . , Turin in Piemont 88,600 Einw . , Genus
80,000 Einwohner.

Einwohner auf einer Quadratmeile - 3 no.
Landmacht : 36,000.
Seemacht : 10 Segel.
Einkünfte in Eonventions - Gulden : 16,000,000.
Staatsschulden in — — 100,000,000.
Nähme des Regenten : Carl Felix.
Alter desselben : 5y-
Antritt der Regierung : 1821.

2 , das lombardisch - venezianische Königreich , stehe
Österreich.

A . die Herzogthümer Parma , Piacenza und Guastall^
102 Q . M . , 383,ooo Einwohner.

Vorzügliche Städte : Parma Zo,000 Einwohner.
Einwohner auf einer Quadratmeile r 3552 .
Landmacht : 800.
Einkünfte in Conventions - Gulden r 800,000.
Staatsschulden in — — 3,000,000»
Nähme des Regenten : Marie Louise.
Alter : 31.
Antritt der Regierung : 1818.
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4 . das Herzogthum Modena nebst Massa und Car¬

rara 98 Q . M . , 576,000 Einwohner.
Vorzüglichste Stadt : Modena 20,000 Einw.
Einwohner auf einer Q . M . , in Modena : 4092;

in Massa Carrara 2600.
Landmacht : >200.
Einkünfte in Conv - - Gulden , Modena : 1,000,000;

— — Massa Carrara : 3oo,ooo.
Staatsschulden in — Modena : 2,000,000.
Nähme des Regenten in Modena : Franz d ' Efte.

— — — in Massa Carrara : Marie Beatrix.
Alter desselben , in Modena : 45.

— — in Massa Carrara : 75.
Antritt der Regierung , Modena : 18 - 4.

— — — Massa Carrara : 1790.
5 . das Herzogthum Lucca 20Q . M . , 160,000 Einw.

Vorzüglichste Stadt : Lucca 17 — 18,000 Einw.
Einwohner auf einer Quadratmeile : 6876.
Einkünfte in Conventions - Gulden : 720,000.
Nähme des Regenten : Marie Louise.
Alter : § o.
Antritt der Regierung : 1816.

6 . das Großherzogthum Florenz oder Toscana nebst
der Insel Elba 410 Q . M . , 1,260,000 Einw.

Vorzüglichste Stadt . Florenz 76,000 Einwohner.
Einwohner ans einer Quadratmeile : 2976.
Landmacht : 3ooo.
Seemacht : 4 Segel.
Einkünfte in ConventiorkS - Gulden : 4,887,240.
Ausgaben in — — 4,644 .608.
Staatsschulden in — — 60,000,000.
Nähme des Regenten : Ferdinand III.
Alter : 64.
Antritt der Regierung : 1790.

7 . der Kirchenstaat mit den Fürstenthümern Ponte-
corvo und Benevente nebst der unter päpstlichem
Schuhe stehenden kleinen Republik S . Marino
816 Q . M . , 2,355,000 Einwohner.

Vorzüglichste Stadt : Rom , i33,8oo Einw.
Einwohner auf einer Quadratmeile : 3334.
Landmacht : 500c».
Seemacht : 5 Segel-
Einkünfte in Conv . - Gulden : 7,300,000.
Staatsschulden in — — 180,000,000.
Nähme des Regenten : Pius VII.
Alter : 80.
Antritt der Regierung : 1800.

8 . das Königreich beyder Sicilien 2021 Quadrat¬
meilen , 6,614,000 Einwohner.
») Neapel i43g Q . M . , 5,000,000 Einwohner.
6) S '-cilien 687 Q . M . , 1,714,000 Einwohner»

Städte : Neapel 32o,ooo Einwohner.
— Palermo i4o 000 Einwohner.

Einwohner auf einer Quadratmeile 5255.

Landmacht : 32,000.
Seemacht : 24 Segel.
Einkünfte in Conventions - Gulden 17,000,000.
Staatsschulden in — — i3o,ooo,ooo»
Nähme des Regenten : Ferdinand IV.
Alter : 72.
Antritt der Regierung : 1759.

9 , die Insel Malta 8 Q . M - , 94,000 Einw . , nach
andern i3o .ooo Einwohner.

Vorzüglichste Stadt La Valetta 20,000 Einwohner.
Anmerk . Zu Italien gehören auch die vereinigten Staaten der

jonischen Insel » , unter welchen Corfu und Cephalonia die
beträchtlichsten sind, unter bri « . Schutze 44Q . M . , 216,000
Einwohner.
Stadt : Corfu 14,000 Einwohner.

Österreich.

Vom 26°—44° 16 - L . und vom 42° 2i <—Zi ° N . Br . 12,167
Quadratmeilen , 28 Mill . Einwohner.

Granzen , gegen O . an Rußland und die Türkey.
-S . an die Türkey und an das adriatische

Meer.
— W . an Sardinien , Helvetien , Baiern.
— - N . an Sachsen , Preußen , Krakau und

das russische Reich.
Flüsse : Donau , Inn , Etsch , Po , Elbe , Oder , Weich¬

sel , Dniester.
Gebirge : die Sudeten oder das Riesengebirge in Böh¬

men , die Karpaten in Ungern , die Tyroler
Alpen.

Products : reich an allen Arten aus den 3 Naturreichen.
Industrie : alle Zweige derselben in Flor ; so wie Fabri¬

ken in den deutschen u . italien . Staaten blühen«
Religion : katholisch größten Theils , jedoch haben auch

die Protestanten freye Neligionsübung , und
zwar rechnet man 3j Mill . Reformirte und
Lutheraner , 2j Mill . griechische Christen . Auch
sollen über 400,000 Juden in sämmtl . öftere»
Staaten vorhanden seyn.

Regierung : monarchisch unter dem Kaiser - König.
Emtheilung : 1 , deutsche Staaten 3707 Q . M . , 9,300,000

Einw . Dazu gehört : das Erzherzogthum
Österreich ; die Herzogthümer Steyermark,
Körnchen und Krain , das Friaul , das Ge¬
biets) von Triest , die gefürstete Grafschaft
Tyrol nebst Vorarlberg , das Herzogthum
Salzburg , das Königreich Böhmen , das
Markgrafthum Mähren , österr . Schlesien.

r . das Königr . Galizien 1629 Q . M . , 4 Mill . Einw.
3 , die Unger . Staaten 6203Q . M . , n Mill . Einw . ,

wovon auf Ungern allein 4ooc> Q . M . , und
8 Mill . Einw . kommen ; dazu gehört das
Könige . Ungern an sich , ferner die Königrei¬
che Slavonien , Croatien , Dalmatien , Al-

3
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banien und das Großfürstenthum Sieben¬
bürgen nebst den Militär - Bezirken.

4. die italien . Staaten oder das lombardisch - vene¬
zianische Könige . 747 2t . M . , 4 Mill . Einw . ;
Mailand , Mantua , Brescia , Cremona,
Bergamo , Como , Sondrio , Pavia , Lodi.

Vorzüglichste Städte : Wien , Hauptstadt des ganzen
Kaiserthums mit 250,198 Einw . — Ferner : Lrnz,
Gratz , Klagenfurt , Laibach , Salzburg , Triest,
Innsbruck in den deutschen Landen.

Prag in Böhmen , Hauptstadt , 80,000 Einw . —
Brünn in Mähren 25 —24,000 Einw . — Lemberg
in Galizien 3c»—40,000 Einwohner.

Ofen , Hauptstadt in Ungern 23,000 Einw . —
Preßburg , ebenfalls in Ungern , 32,000 Einw . —
Pesth , eben daselbst 42,000 Einw . — Zenz in un»
garisch Dalmatien . — WaraSdin in Unger . Croa-
tien . — Carlowih und Semlin in Slavonien.

Mailand , Hauptstadt von dem lombard . Königr.
125,000 Einw . — Ferner : Mantua , Cremona,
Bergamo , Pavia.

Venedig , Hauptstadt von dem venezian . Königr.
m,t i5o,ooo Einw . — Ferner : Padua , Vicenza,
Verona.

Länderstellen : 18.
Kreisämter : 175.
Erzbisthümer : 17.
Bisthümer : 62.
Universitäten : 6.
Lycäen : 27.
Philosophische Lehranstalten : » 2.
Theologische — — 8.
Gymnasien : 181.
Einwohner auf einer Quadratmeile : 2322.
Landmacht : 240,000.
Seemacht : 34 Segel.
Einkünfte in ConventionS - Gulden : ii5,ooo,ooo.
Nähme des Regenten : Franz I.
Alter : 55.
Antritt der Regierung : 1792.

Großbritannien.

Dom 7 °—20° L - und vom 5o"—61° N . Br . 5432 Q . M - ,
17H Mill - Einwohner.

Gränzen : ist umgeben von der Nordsee , von dem atlan«
tischen Meer und von dem Canal La Manche.

Flüsse : Themse , Humber.
Klima : feuchte aber gesunde Luft.
Products : Viehzucht , Getreide , Flachs , Bergwerke,

Steinkohlen.
Industrie : Handel , Manufacturen und Fabriken im

größten Flor.
Religion : in England und Schottland protestantisch mit

Bischöfen . in Irland katholisch-

Regierung : monarchisch , jedoch durch das Parlement
eingeschränkt.

Eintheilung : i . England und Wales 2635 Q - M - , roj
Mill . Einwohner.

2 . Schottland i44rQ -M - , i,6o5,aooEinw-
3. Irland i3c>7 Q . M . , 4,5oo,ooo.

Die außereuropäischen Besitzungen Großbritanniens
in allen übrigen Welttheilen , betragen 102,000 Q . M . ,
wovon bloß die ostindischen Besitzungen in Asien 27,00a
Q . M . und 49 . 700,000 Einw . ausmachen.
Vorzüglichste Städte : London , Hauptstadt von England

i,o3o,ooo Einw . — Ferner : Birmingham , Man¬
chester , Norwich.

Edinburg,Hauptftadtvon Schottl . io3,oooEinw.
Dublin , Hauptstadt von Irland , 180,000 Einw.

Einwohner auf einer Quadratmeile 695.
Landmacht : 140,410.
Seemacht : io3o Segel.
Einkünfte in Conventions - Gulden . 199,273,833.
Ausgaben — — — 199,240,372.
Staatsschulden in — — 6,110,000,000.
Nähme des Regenten : Georg IV.
Alter : 60.
Antritt der Regierung : 1820.

Preußen.
Die östliche größere Hälfte des preuß . Staats liegt vom

27° 35 -—40° 3o - L . und vom 5o ° 51 -—55 " 3 - N.
Br . Die westlichere kleinere Hälfte des preuß.
Staats liegt vom 23° 35 -—27 ° 10 - L . , und vom
49 " 10-—52 ° 3i - N . Br . , 5o28Z Q . M - , io,588,000
Einw . , davon gegen 8 Mill . in den deutschen Lan¬
den , die übrigen im eigentlichen Preußen u . Pohlen.

Gränzen : die östliche größere Hälfte gränzt
gegen O . an das russ . Reich und Krakau,
-S . an Österreich , Sachsen,
-W - an Churhessen » Hannover , Braun¬

schweig und Mecklenburg,
-N . an die Nordsee.

Die westliche kleinere Hälfte gränzt an Frankreich , Nie¬
derlande , Großherzogthum Hessen.

Flüsse : Memel und Weichsel in Preußen und Pohlen;
dre Elbe , Oder , Weser , der Rhein in deutschen
Ländern.

Gebirge : an den Grenzen von Schlesien die Sudeten
. oder das Riesengebirge ; im Niederrhein derHundS-

rück ; im Magdeburgischen der Harz.
Klima : gemäßigt und gesund ; an den Küsten der Ost»

seeländer , kalt und feucht.
Products : fast aus allen 3 Naturreichen ; Bernstein von

der Ostsee.
Industrie : Handel und Fabriken in Flor.
Religion : die protestantische die ausgebreitetste mit aller

Freyheit der andern Religionsübungen.



Regierung : monarchisch.
Eintheilung : r . die Provinz Brandenburg über 700

Q . M . , 1,219,000 Einw . die Pr . Pommern,
S— 600 Q . M . , 671,900 Einw . 3 , die Prov . Sach¬
sen 4 —5oo Q . M . , 1,140,000 Einw - 4 . die Prov-
Westphalen , 387 Q . M . , 1,023,000 Einw . 5 . die
Prov . Jülich - Cleve » Berg gegen 200 Q . M . ,
900,000 Einw - 6 . die Prov . Niederrhein 3o8 Q >M- ,
981. 000 Einw . 7 , die Prov . Schlesien 746 Q . M . ,
2,017,000 Einw . 6 . die Prov . Posen 53» Q . M. ,
766,000Einw . 9 , die Prov . Westpreußen 466 Q -M -,
gegen 600,000 Einw . 10. die Prov . Preußen oder
Ostpreußen gegen 700 Q . M . , 900,000 Einw.

Vornehmste Städte : Berlin i 5o,ooo Einw . — Stet¬
tin 21,000 Einw . — Magdeburg 28,000 Einw . —
Münster 14,000 Einw . — Düsseldorf 20,000 Einw.
— Cöln 5o,ooo Einw . — Aachen 27,000 Einw . —
Coblenz 10— 11,000 Einw . —Breßlau 62,000 Einw.
— Posen 28,000 Einw . — Danzig 44,000 Einw.
— Königsberg 55 , 000 Einwohner.

Einwohner auf einer Quadratmeile . . 2179.
Landmacht : 160,000.
Einkünfte in ConventionS - Gulden . 60,000,000.
Staatsschulden in — — 400,000,000.
Nähme des Regenten : Friedrich Wilhelm III.
Alter : 52 .
Antritt der Regierung : 1797.

S p a n i e n.

6 °— 22 ° Länge und von 36° — 44 ° N . Br . , 85 oo Q . M. ,

10— 11 Milk . Einwohner.
Gränzen : gegen O - an das mittelländische Meer,

- - S . an dasselbe und an das atlant - Meer-
-W . an Portugal u . an das atlant . Meer.
—— N . an das biscajische Meer und an

Frankreich.
Flüsse : Minbo , Duero , Tajo , Guadiana , Ebro , Gua»

dalquivir , Tinto , Pucar rc.
Gebirge : die Pyrenäen.
Klima : gemäßigt warm.
Products : Wein , Öhl , edle Früchte.
Industrie : wenig Betriebsamkeit der Manufakturen,

Fabriken , Künste rc.
Religion : katholisch.
Regierung : monarchisch unter einem Kökig , dessen Re¬

gierung jetzt durch die Cortes eingeschränkt ist.
Eintheilung : sonst wurde Spanien in mehrere kleine

Königreiche eingetheilt , nähmlich : in Neu - und
Altcastilien , Leon , Asturien , Gali,ien , Estramadura,
Niederandalusien , Granada , Murcia , Valencia,
Catalonien , Arragonien , Navarra , BiScaya.

Jetzt wird Spanien in folgende 3o Provinzen
abgetheilt : Madrid , Toledo , Guadalarara . Cuenza,
la Mancha , Burgos , Soria , Segovia , Avila ,

Leon , Palcncia , Toro , Valladolid , Zamora , Sa»
lamanka , Oviedo , San Jago di Compostella,
Badajoz , Sevilla , Cordova , Jaen , Granada,
Murcia , Valencia , Barcellona , Saragossa , Pam»
plona , BiScaya , Guipuzcoa,Alava - Dazu kommen:

1 , die balearischen Inseln , als : Majorca u . Minorca.
2 , die pythynischen Inseln : Jviza und Formentera-
Die Spanier besitzen außerhalb Europa mehrere In¬

seln in Asien und in Afrika ; unter den erstern sind die
philippinischen Inseln vorzüglich zu bemerken . In Ame¬
rika : Florida , die Vicekönigreiche Neu - Spanien oder
Mexico , Neu - Granada und Rio de la Plata , oder
Buenos - Ayres , Chili und mehrere Inseln , als : Cuba,
Porto - Rico u . s. w . Viele von diesen spanischen Be»
schungen in Amerika haben sich in den neuesten Zeiten
für unabhängig erklärt.
Vornehmste Städte : Madrid , Hauptstadt228,000 Einw . ;

ferner : Toledo , Burgos , Valladolid , Salamanka,
Oviedo , S . Jago di Compostella , Badajoz , Cor»
dova , Sevilla , Cadix , Gibraltar , Granada,
Murzia , Barcellona , Saragossa , Pamplona,
Bilbao rc.

Einwohner auf einer Quadratmeile i3o.
Landmacht : 60,000.
Seemacht : i5o Segel.
Einkünfte in Conventions - Gulden . 69,712 .638.
Ausgaben — — — 80,000,000.
Staatsschulden in — — 43i,656,oo8.
Nähme des Regenten : Ferdinand VII.
Alter : 38.
Antritt der Regierung : 1808:

Europäische Türkey.

Vom34 ° — 4 ? ° L - und vom34 °—48 ° 3i ' N . Br . 9300 Q . M.
9 Mill . Einwohner.

Gränzen : gegen O . an das rusf Reich , schwarze Meer rc.
-S . an das mittelländische Meer.
-W . an das jonische und adriatische Meer

und an Dalmatien.
-N . an Croatien , Slavonien , Ungern,

Siebenbürgen , Galizien « . Rußland.
Flüsse : Donau , Pruth , Save oder Sau , Dniestcr.
Gebirge : der Hämus , der Athos , Olymp , Pindus,,

Parnassus uno Helikon.
Klima : heitere und gesunde Luft.
Products : Getreid , Viehzucht , Wein , Öhl , Baumwolle,.

Seide.
Industrie : Manufakturen , Lederarbeiten , türkisch Garn . .
Religion : muhamedanisch , die Christen , unter welchen

die griechischen Christen die zahlreichsten sind , wer»
den bloß geduldet.

Regierung : monarchisch , unter einem Kaiser oder Groß»
fultan.

Eintheilung : 1 . Romanien oder Rumeli . 2 . Bulgarien . .
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Z . Arnaut - Vilajeti . 4 . Janjuh oder Thessalien.
5. Livadia das ehemahlige Hellas oder Griechen¬
land ) . 6 . Morea (Peloponnesus ) . 7 , der thrazische
ChersonneS . 8 , das Königreich Servien . g . daS Kö¬
nigreich Bosnien.

Noch gehören zur europäischen Türkey die In¬
seln Candia ( Creta ) im mittelländischen Meere,
so wie die zwey unter ihrer Hoheit stehenden Für-
stenthümer Wallachey und Moldau-

Vornehmste Städte : Constantinopel , Hauptstadt ; mit
4—500,000 Einw . — Adrianopel in Romanien . —
Sophia , in Bulgarien . — Saloniki , in Makedo¬
nien . — Belgrad , in Servien . — Larissa , in Thes¬
salien . — Alina oder Setines (das ehemahlige
Athen ) in Livädien . — Corinth in Morea . — Jassy
in der Moldau . — Duckarest in der Wallachey.

Einwohner auf einer Quadratmeile : 56a.
Landmacht : 180,000.
Seemacht : 70 Segel.
Einkünfte in Conventions - Gulden . Zo,000000.
Ausgaben — — — 12,000000.
Staatsschulden in — — 107,000000.
Nähme des Regenten : Mahmud II.
Alter : 36.
Antritt der Regierung : 1808.

N i e d e r l a n d e.

20°—25° L . und 49 ° 5o '—63 ° 3o ' N . Br . , 1100 Q . M . ,
5,200,000 Einwohner.

Gränzen : gegen O . an Deutschland.
-S . an Frankreich.
-W . und N . an die Nordsee.

Flüsse : Rhein , Maas und Schelde.
Klima : In Holland gemäßigt feuchte Seeluft , in den

ehemahligen österreich . Niederlanden mildere Luft.
Produkte : Flachs , Tabak , Viehzucht , Wolle , Käse.
Industrie : Handlung , Schifffahrt , Fischcrey , Tuch - ,

Leinwand - und Tabakfabriken , Spitzen oder
Brüsseler Kanten.

Religion : in Holland reformirt und in den ehemahligen
österr . Landen katholisch.

Regierung : unter einem König , welcher durch die bey-
den Kammern der an der Gesetzgebung Anthcil
nehmenden Generalstaaten , eingeschränkt ist.

Eintheilung : dieses Königreich seit i8i5 errichtet , besteht
aus Holland , aus den ehemahl , österr . Nieder¬
landen , aus dem Hvchstifte Lüttich und dem kürz¬
lich hinzugekommenen Herzogthum Bouillon.

Es wird jetzt in folgende i5 Provinzen einge-
theilt : Nord - und Südholland , Urrecht , Gel¬
dern , Oberyssel , Friesland , Groningen , Seeland,
Ost - und Westflandern , Lüttich , Limburg , Luxem¬
burg , Namur , Hennegau.

Mehrere wichtige ostindische Inseln , so wie das

holländische Südamerika , gehören zu den außer¬
europäischen Besitzungen Hollands.

Vorzüglichste Städte : in Nordholland , Amsterdam,
Hauptstadt , 19Z 000 Einw . — Harlem2i,oooEinw»
— In Südholland : Haag ( Grovenhaag ) 42,700
Einw . — Leyden , Universität , 3o,000 Einw . —
Rotterdam 5 g 000 Einw . Dortrccht 18,000
Einw . — Utrecht 33,700 Einw . — Nimwe¬
gen in Geldern i3,ooo Einw . — Zwoll in Ober-
yssel i 3 ,ooo Einw . — Leuwarden in Friesland
i6 .5oo Einw . — Grönrngen 26,600 Einw . -— Gent
in Ostflandern 60,800 Einw . — Brügge in West-
flandern 34,200 Einw . — Brüssel in Südbrabant
75,000 Einw » — Antwerpen 60,000 Einw . — Lüt-

ticb 47,000 Einw . — Mastricht 18,000 Einw . —
Namür 16 -000 Einw . — Mons in Hennegau 20,000
Einw . — Luxemburg 9000 Einwohner.

Einwohner auf einer Quadratmeile : 125-7.
Landmacht - 60 .000.
Seemacht : 100 Segel.
Einkünfte in Conventions - Gulden : 5o,000000.
Ausgaben — — — 61,000000»
Staatsschulden in — — 182,4000000.
Nähme des Regenten : Wilhelm l.
Alter : 5o.
Antritt der Regierung : 181Z.

Portugal.

8° i5 '—11 ° 55 ' L . und von 36 ° 55 '—42 ° i3 ' N . Br . i65o
Q . M . ( nach neueren Angaben 1980 Q . M .) Ein¬
wohner 5,600,000.

Gränzen : gegen N . und O . an Spanien ; gegen S . und
W . an das atlantische Meer.

Flüsse : Minho , Duero , Tajo , Guadiana.
Klima : gemäßigt warm.
Produkte : Wein . Ohl , edle Früchte.
Industrie : noch wenig Betriebsamkeit der Manufaktu¬

ren , Fabriken , Künste rc.
Religion : katholisch.
Regierung : monarchisch unter einem König , mit einer

jetzt duich die Cortes ( Volksrepräsentanten ) ein¬
geschränkten Staatsverfassung.

Eintheilung : l - Portugal an sich selbst i5 —1600 Q . M.
Dieß hat wieder folgende 5 Provinzen:

r . Estremadura , 463 Q . M . , 627,000 Einw.
2 . Beira , 428 Q M . , 1,121,000 Einw.
3 . Entra Minho e Duero (auch bloß Minho ) ,

168 Q . M . , 908,000 Einwohner.
4- Traz os Montes , 266 Q - M- , 3 - 9 .000 Einw.
— Alentajo 496 Q . M . , 860,000 Einw.

II . Algarve 180 Q M . , 126,000 Einwohner.
Äußernden Besitzungen in Europa gehören zum

portugiesischen Reich.



1 , in Asien : Goa , die Insel Macao , ein Theit
von Timor , In allem 5i Q . M . 109,000 Einw.

2, in Afrika : die azorischen Inseln , die Insel
Madera und Porto Santo , die Insel des
grünen Vorgebirgs , St . Thomas , zusammen
245 Q . M . , 45o,ooo Einwohner.

3 , in Amerika : Brasilien und portugiesisch Guinea,
100,000 Q . M . , 3 Mill . Einw.

Vornehmste Städte : Lissabon oder Lisbon , Hauptstadt,
308,000 Einw . ; ferner : Coimbra , Miranda,
Evora , Tavira.

Einwohner auf einer Quadratmeile : ? 3.
Landmacht : 56,000.
Seemacht : 100 Segel.
Einkünfte in Conventions - Gulden : 34,000000.
Staatsschulden in — — 120,000000.
Nähme des Regenten : Johann VI.
Alter : 56.
Antritt der Regierung : 1816.

Schweden.

Vom 21 °—49° 5o ^ L . und von 25° 2? /—71 ° 20^ N . Br . ,
13,890 Q . M . , 3,375,000 Einwohn r.

Gcänzen : gegen Q . an Rußland , den bothnischen und
finnischen Meerbusen.

— — S . an die Ostsee.
-W . an den Sund , Kattegat « . Nordsee.
-- N . an das Eismeer.

Flüsse und Seen : der Gotha - Fluß , der Mälar - See.
Klima : kalte aber reine Luft.
Produote : Viehzucht , Flscherey , Waldung , Bergwerke.
Industrie : Eisenwerke und Manufacturen.
Religion : evangelisch ^lutherisch.
Regierung : monarchisch mir Reichsständen.
Eintheilung : 1 , Schweden an sich 8i5o Q . M . , 2,465,000

Einw . mit seinen 5 Provinzen : Upland , Süder¬
mannland , Nerike , Westmannland , Dalerne
(auch Dariekarlien genannt ) . Ferner Gothland,
Nordland und Lappland.

2 . Norwegen 564 o Q - M , 910,000 Einw . Dieß von

Dänemark an Schweden abgetretene Königreich
wird in folgende 5 Stifte : Christiania , Christian¬
sund , Bergen , Drontheim u . Nordland abgetheilt.

Die Schweden besitzen außerhalb Europa bloß
die kleine westindische Insel Barthelemy.

Vornehmste Städte : Stockholm , Hauptstadt , 80,000
Einw . ; ferner : Fahlun , Gothenburg , CarlSkrona,
Upsal.

Chri ' tiania , Hauptstadt , mit 10,000 Einw.
Einwohner auf einer Quadratmei -le : in Schweden 3oZ;

in Norwegen 118.
Landmacht : in Schweden 41,567 ; in Norwegen 12,000.
Seemacht : Schweden 220 ; Norwegen m.
Einkünfte in Conv . - Gulden : in Schweden : 11,537,322;
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Einkünfte in Conv . - Gulden in Norwegen : 8,660,778;
Ausgaben in — — in Schweden : 31,662,442.
Staatsschulden in — in Norwegen : 48,000000.
Nähme des Regenten : Carl Johann.
Alter : 5g.
Antritt der Regierung : 1818.

H e l v e t i en oder die S chw e i z.
23° 40^—28° io < L . und vom 45° 45^—47° 48 ' N . Br.

671 Q M . , 1,719 .000 Einwohner.
Gränzen : gegen N . und O . an Deutschland.

-S - an Italien.
- — W . an Frankreich.

Flüsse : Rhone , Rhein , Aar.
Gebirge : die Alpen.
Klima : kalt in den gebirgigen Agenden , heiß in den

Thalgegendcn.
Produkte : Vieh , Obst , Mineralien.
Industrie : Zeugfabriken , Manufacturen , Speditions-

Handel rc.
Religion : die mehrsten CantonS sind katholisch , die übri¬

gen reformirt , doch befinden sich in den letzteren
auch eine gewisse Anzahl von Katholiken.

Eintheilung : die Schweiz wird jetzt in folgende 22 Can-
tons abgetheilt:

1 . Schafhausen , 8 Q . M . , 3o,ooo res . Einw.
2 . Zürich , 45 Q - M . , 162,000 res - Einw.
3 . Thurgau , i6 '/z Q . M . , 76,700 größten Theils

res . Einwohner.
4 . Aargau , 36 Q . M . , 143,960 res . und kath . Einw.
5. Basel , 12/2 Q . M . , 47,200 größten Theils res.

Einwohner . ,
6 . Solorhurn , i5 Q . M . , 47,882 größten Theils

kathol . Einw.
7 . Luzern , 36 QM . , 100,000 kathol . Einw.
6 . Zug , 5 °/ ^ Q - M - , 14,600 kathol . Einw-
9 . Schwyz , 22 Q - M . 28 .900 kathol . Einw.

10 . Sr . Gallen , 40 Q M - , i3o,oootheils res . theils
kathol . Einw.

11 . Appenzell , io '/ Q . M - , 55,000 kath . und res-
Einw.

12 . Glarus 21 '/^ Q . M . , 24,000 kath . und res . Einw.
13 . Uri 24 Q . M - , 14,000 kath . Einw.
14 Bern 172 Q - M - , 291,200 größten Theils res.

Einwohner.
15. Unterwalden 3 Q . M - , 21,200 kath. Einw.
16 . Freyburg 23 Q - M -, 70,000 größten Theils kathol.

Einwohner.
17 . Waadt 70 Q . M - , i5o,ooo res . Einw.
18 . Tessin 53 '/^ Q - M - , 68,793 kath . Einw.
19 . Wallis 91 Q . M - , 63,400 kathol . Einw.
20 . Genf 6 Q . M . , 47,600 res . Einw.
21 . Graubündten 140 Q . M . , 73,200 res . und kath.

Einwohner.
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22 . Neuchatel i5 Q > M . , 5o,9oo reformirte Ein«
wohn er.

Vorzüglichste Städte : Schafhausen 6S00 Einw . — Zü¬
rich 10,600 Einw - — Frauenfeld 1000 Einw . —
Aargau 2000 Einw . — Basel i5,ooo Einw . —
Solothurn 4000 Einw - — Luzern 4000 Einw . —
Zug 2000 Einw . — Schwyz 5ooo Einw . — St-
Gallen 8000 Einw . — Appenzell 3ooo Einw . —
Glarus 2800 Einw . — Altdorf 4000 Einw . —
Bern iö,noo Einw . — Stanz 2000 Einw . —
Freyburg 6000 Einw . — Lausanne 9000 Einw . —
Bellerich 1200 Einw - — Sitten 235o Einw . —
Genf 23,000 Einw - — Ehur 2800 Einw - — Neu-
chatel 45oo Einw.

Einwohner auf einer Quadratmeile : 1918-
Landmacht : 3rL8o.
Einkünfte in Conventions - Gulden : 165,000
Ausgaben — — — : 160,000
Staatsschulden — — : 4,000,000.

Dänemark.
Dänemark selbst von 53<> 34/ bis 58" N . Br . und

vom 24 " 20 ' bis3o " 4 ^ L -, Island aber vom 63" bis 68"
N . Br . und vom 353 ° bis 1° L - , 2 41 .3 Q , M . , 1,648,000
Einwohner.
Granzen r Dänemark selbst liegt zwischen der Ostsee und

Nordsee ; die Färöer Inseln und Island liegen im
nördlichsten Theile des atlantischen oder , amerikani¬
schen OceanS-

Flüsse : die Eider.
Kllma : feuchte Seeluft
Products : Ackerbau , Viehzucht.
Industrie : cultivirt seit einiger Zeit durch Manufakturen.
Religion : evangelisch - lutherisch.
Regierung : monarchisch.
Eintheilung : der dänische Staat besteht jetzt noch nach

Abtretung des KönigreichsNorwegen an Schweden-
1. Aus dem Königreich Dänemark an sich 984/ , Q.

M, , 1,895 . 000 Einw . enthaltend:
») die dänischen Inseln : Stift Seeland und

Innen,
K) die Halbinsel Jütland und zwar : Nord -Jüt«

land und Süd -Jütland , oder das Herzog»
thum Schleßwig,

«-) das Herzogthum Holstein,
6) Vas Herzogthum Sachsen - Lauenburg.

L . aus den Färöer Inseln 24 Q . M . 5ooo Einw-
3 , aus der Intel Island i4o5 Q . M . , 48,000 Einw.

D «e Dänen besitzen in Asien , Afrika und Arne»
rika mehrere Colonien , welche in allem 340 Q . M.
und 102,000 Einw . enthalten.

Vorzüglichste Städte : Copenhagen , Hauptstadt von Dä¬
nemark mit 181,000 Einw — Odensee 65oo Einw-
— ferner : Helsingör 6000 Einw - — Schleßwig

6500 Einw . — Glückstädt im Herzogthum Hol¬
stein 5ooo Eivw . — Altona , eben daselbst , 25,000
Einw - — Nsikiavik , Holum und Stalholt auf
der Insel Island.

Einwohner auf einer Quadratmeile : 653.
Landmacht : 27,000.
Seemacht 20 Segel.
Einkünfte in Conventions - Gulden : 10,000,000
Ausgaben — — — : 8,500,000.
Staatsschulden — — : 60,000 .000.
Nähme des Regenten : Friedrich VI.
Alter : 55 Jahr.
Antritt der Negierung : 1808.

Verdeutsche Bund.

Lage : 22° 3c>̂ —36" 40 ' L . 44"—55 " N . Dr.
Flächeninhalt : ( mit Einschluß Luxenburgs , Holsteins

und Schleßwigs ) 11794 Q - M.
Einwohnerzahl : 30,036,896 Seelen , welche in - 4i6

Städten , 2049 Marktflecken , 101,472 Dörfern
und 89,000 Weilern und einzelnen Höfen wohnen,
worunter ungefähr i5 Millionen Katholiken , ge¬
gen 12 Millionen Lutheraner , 2 Mill . Reformir-
te und 182,000 Juden.

Gränzen : gegen Ost , Preußen , Pohlen , Ungarn und
Eroatiem

-S - das adriatische Meer , Italien und
Helvetien.

-W - Frankreich und die Niederlande.
-N . die Nordsee , Dänemark und die

Ostsee.
Flüsse : r . Die Donau : sie entspringt im Schwarzwalde

bey Donaueschingen , fließt von Westen gegen
Osten durch Schwaben , Baiern und Österreich,
durchströmt die Türkey , und ergießt sich endlich
ms schwarze Meer.

2 . Der Rhein , er entspringt in Helvetien , fließt
von Süden gegen Norden durch Baden und Hes¬
sen , Nassau , Niederrhein , Berg und Cleve ; von
da in die Niederlande , und ergießt sich in dieNord-
und Zuyder - See.

3 . Die Weser : sie entspringt bey der hannö-
ver ' schen Stadt Minden aus der Vereinigung der
Werra und Fulda p fließt von Süden nach Nor¬
den durch hannSver ' sche , Hessen - kasset' sche preu¬
ßische und oldenburgische Besitzungen , sie ergießt
sich in die Nordsee.

4 - Die Elbe : sie entspringt in Böhmen am Fuße
des Riesengebirges , fließt anfangs südlich , dann
westlich , zuletzt nördlich durch Böhmen , Sachsen,
Brandenburg , Hannover , Mecklenburg , Holstein
und ergießt sich zuletzt in die Nordsee-

5 . Die Oder : sie entspringt im nördlichen Theile



Mährens , fließt von Süden nach Norden durch
Österreich und Preußisch Schlesien , Brandenburg,
Pommern , und ergießt sich in die Ostsee.

Seen : südlich : der Boden - , Traun - , Chiem - und
Cirknitzer -See ; nördlich : der Raßeburger - , Schwe¬
riner - , Müriher - , Rupinter -See rc.

Gebirge : südlich : die Rhätischen - , die Norischen « , die
Karnifchen - und Julischen Alpen;

nördlich : die Sudeten mit dem Riesengebirge,
die sächsischen Erzgebirge , das Fichtelgebirge der
Härz;

westlich : die Wesergebirge , das Rhöngebirg,
. der Hundsrück , die sauerländischen Gebirge , der

Westerwald , der Spessart , der Odenwald , der
Schwarzwald-

Die höchsten Bergspitzen sind:
Der Qrtles in Tirol 14,466 Fuß.
Der Großglockner in den Salzburger - Alpen,

12,978 Fuß.
Das Hochhorn , eben daselbst 10 .6Z0 Fuß.

Klima : im Ganzen gemäßigt und gesund ; nördlich feuch¬
ter und rauher , südlich trocken und milde.

Produete : Getreide , Flachs , Wein , Obst , Hopfen , Ta¬
bak , Gemüse , Salz , Metalle und Mineralien,
Rindvieh - und Pferdezucht rc.

Industrie : Handlung , Manufakturen und Fabriken wer¬
den rn ganz Deutschland mit vielem Eifer betrie¬
ben , nur haben durch die Zeitumstände alle Zwei¬
ge der Industrie sehr gelitten , und sind auch jetzt
noch nicht zu ihrem alten Flor zurückgekehrt.

Religion : Alle drey christliche Religionsparteyen haben
in Deutschland freye Religionsübung , auch hier
und da werden Juden geduldet.

Regierung : Unter mehrere Fürsten und Regenten ver¬
theilt , die sonst unter einem Reichsoberhaupte,
dem römisch - teutschen Kaiser standen . Anno 1806
legte derselbe seine Würde nieder , und es wurde
unter dem Kaiser von Frankreich der rheinische
Bund errichtet , durch welchen die mächtigsten Staa¬
ten Deutschlands volle Souveränität erhielten,
und , die kleineren Fürsten und Herren unter dem
Nahmen der Mediatisirten ihrer Landeshoheit un¬
terworfen wurden.

Anno 1815 ist nach dem Sieg über Frankreich
durch den Wiener Congreß statt dieses rheinischen
Bundes der deutsche Bund entstanden , der alle
deutsche Staaten umfaßt , und zu dem auch der
Kaiser von Österreich , die Könige von Preußen-
Dänemark und der vereinigten Niederlande wegen
ihrer deutschen Länder gehören.

Alte Eincheilung von Deutschland : ») in 10 Kreise
der Österreichische , Bayerische , Schwäbische Ober -
und Niederfächsische , Fränkische , Oher - und Nie¬
derrheinische , Westphälische undBurgundische . Die¬

ser letztere ist schon lange eingegangen , und den ehe,
mahls österreichischen Niederlanden größten Theils
einverleibt worden ) .

d ) in die Länder , die obgleich nicht unter den
10 Kreisen begriffen , doch zu Deutschland gerech¬
net wurden . Z . D . Böhmen , Mähren , Schle-
sten , Lausitz.

Neueste Einthcilung in die Staaken des deutschen Bundes.
1 . Die kaiserl . österreichischen deutschen Lande.

. 2 . Die königl . preußischen deutschen Lande.
3 . Das Königreich Bayern.
4. — — Würtemberg.
5 . — — Sachsen.
E . — — Hannover.
7 . Das Churfürstenthum Hessen.
6 . Das Großherzogthum Hessen.
9 . — — — Baden.

ro . — — — Sachsen Weimar nebst den
übrigen herzoglich sächsischen Ländern Gotha,
Coburg , Hildburghausen und Meinungen.

ri . Das Großherzogthum Mecklenburg.
»2 . — — — Holstein - Oldenburg.
13 . Das Herzogthum Nassau.
14 . — — — Braunschweig - Wolfen¬

büttel.
15 . Das Fürstenthum Anhalt.
16 . Die übrigen fürstl . Häuser : Reuß , Schwarzburg,

Lippe , Waldeck , Hohenzollern , Lichtenstein,
Hessen - Homburg.

r ? - Die 4 freyen Städte : Frankfurt am Mayn , Ham¬
burg , Lübeck und Bremen.

Von den kaiserlich - österreichischen deutschen Erlauben,
nebst dem Königreich Zllyrien , welche zum deutschen

Bunde gehören.

5707 Q . M . , 9,454,984 größten Theils katholische
Einwohner.
Eintheilung : 1 . Das Erzherzogthum Österreich mitSalz.

bürg 708 Q . M - , 1,814,942 Einwohner.
2 . Das Herzogthum Steyermark , 399 Q . M . ,

765,05 » Einwohner.
Z - Das Königreich Jllyrien , welches die ehemaligen

Herzogthümer Karnthen und Krain , nebst Triest
und dem ehemahligen Friaul in sich begreift , 61S
Q . M . , 1,172,737 Einwohner.

4 . Die gefürstete Grafschaft Tyrol nebst den Vor-
arlbergischen Herrschaften , 620 '/ , O - M . 717,542
Einwohner.

5. Das Königreich Böhmen 967 Q - M - , 3,250,394
Einwohner.

6 - Das Markgrafthum Mähren 419 Q - M , » ,385,976
Einwohner.

7 . Österreichisch - Schlesien 83 / Q . M . , 34S,34L
Einwohner.



Vorzüglichste Städte : Wien , Haupt - und Residenzstadt,
260,000 Einw . — Linz 18,000 Einw . — Salzburg
14,000 Einw - — Gratz 40,000 Einw . — Klagen-
fu r t 9000 Einw - — Laybach 20,000 Einw . —
Görz 12,000 Einw . — Triest 29,000 Einw . —
Innsbruck 10,000 Einw . — Prag 80,000 Einw.
— Brünn 25,000 Einw . — Troppau iZ,ooo Einw.
— Teschen 6400 Einw.

Einwohner auf einer Quadratmeile : 2656.
Städte : 491.
Marktflecken : 966.
Dörfer : 332i3.
Vorgeschlagene Landmacht : In Friedenszeiten zu / , Pro¬

cent : 41,025
Vorgeschlagene Landmacht : » Kriegszeiten zu 2 Pro¬

cent : 164100.
Einkünfte in Gulden : 63,000,6 ^,0.
Nähme des Regenten : Franz l.
Alter : 55.
Antritt der Regierung : 1792.

Von den königl . Preußisch - Deutschen Landen , welche
zum deutschen Bunde gehören.

3400 Quadratmeilen , 7,923,45 « größten Theilsprotestan¬
tische Einwohner.

Neueste Eintheilung : 1 , die Provinz Brandenburg 749/4
Q - M . , 1,297,795 Einwohner.

2 . die Prov . Pommern 566Z Q - M . , 700,766 Einw.
Z . — — Sachsen 458 Q - M . , 1,214,219Einw.
4 . — — Westphalen 076 Q . M . , 1,074,079 Einw.
5 . — — Cleve - Berg i58j Q - M . , 935,049 Einw.
6 . das Großherzogthum Niederrhein 286 Q . M . ,

972,724 Einw.
7 . die Prov . Schlesien 720 Q . M . , 1,992,698 Einw.

Vorzüglichste Städte : Berlin , Hauptstadt , i5o,ooo Einw.
— Potsdam 18,000 Einw . — Stettin 21,000 Einw.
— Stralsund i3,4oo Einw . — Magdeburg 28,000
Einw . — Halle , Univ . 19,600 Einw . — Erfurt
17,000 Einw . — Münster 14,009 Einw . — Düssel¬
dorf imBergischen 16,167 Einw .—Cöln imIülischen
54,935 Einw . — Cleve im Clev . 6766 Einw . —
Achen 32,3oo Einw . — Coblenz 11,000 Einw . —
Wetzlar 4600 Einw . — Trier 12,760 Einw . Breß-
lau 62,000 Einwohner.

Einwohner auf einer Quadratmeile 2455.
Städte : 828/,.
Marktflecken : 216.
Dörfer : 21,683.
Landmacht in Friedenszeiten zu j Procent 40,266.

— — Kriegszeiten zu 2 Procent 161,060.
Einkünfte in Gulden 5o,000000.
Nähme des Regenten : Friedrich Wilhelm HI-
Alter : 52.
Antritt der Regierung : 1797.

Königreich  B a i e r n.

i38o Quadratmeilen , Z,56o,ooo größten Theils katholische
Einwohner ( Lutheraner ungefähr 780,000 , und un¬
gefähr 5ooo Reformirte ) .

Gränzen : Österreich , Würtemberg , Baden , Hessen,
Sachsen.

Flüsse : die Donau , der Rhein , der Main , die Iller,
der Inn.

Seen : der Chiem - , Wurm - oder Sternbcrger - See.
Gebirge : östlich die böhmischen Gebirge ; südl ch ein Theil

der norischen Alpen ; westlich die algauer Alpen;
das Röhngebirge und das Waldgebirg der Spes¬
sart ; nördlich das Fichtelgebirge.

Veschaffenheir und Producte : fruchtbar an Erzeugnissen
aller Art , besonders an Getreide , Wein , Flachs.
Die Viehzucht ist in ganz Daiern ausgebreitet.

Regierung : monarchisch , mit LandMnden.
Eintheilung : die bisherige Eintheilung des Königreichs

Baiern hat durch die Abtretung des ganzen Inn - ,
durch den größten Theil des Salzach - , so wie
durch einige Theile des Iller - und Unterdonau»
Kreises , grosse Abänderungen erlitten.

Jetzt ist die Eintheilung des Königreichs Baiern
folgende:

1 , der Isar - Kreis , rgij Q >M . , 490,000 Einw.
2 , der Unterdonau - Kreis 210 Q . M . , 347,000 Einw.
3 , der Regenkreis 194 Q . M . , 357,000 Einw.
4, derQberdonau - Kreist ? Q . M . , 5oo .000 Einw.
5 , der Rezatkreis 164 Q . M . , 620,000 Einw.
6 , der Qbermain - Kreis 142 Q . M . , 466,000 Einw.
7 , der Untermain - Kreis 141 Q . M . 4476,000Einw.
8 , der Rhein - Kreis 90 Q . M . , 35i,ooo Einw.

Vorzüglichste Städte : München , Hauptstadt des König¬
reichs und Residenz 60,000 Einw . — Landshut,
Univ . 7000 Einw . — Freising 3ooo Einw . — Berch¬
tesgaden 3ooo Einw . — Passau . Kreisstadt 9000
Einw . — Straubingen 7000 Einw . — Regeusburg,
Kreisstadt 19,000 Einw . — Eichstädt 6696 Einw . —
Amberg 65oo Einw . — Augsburg , Kreisst . 29,47s
Einw . — Kempten 65oo Einw . — Lindau 6176
Einw . — Ansbach , Kreisst . i3,000 Einw . — Nürn¬
berg 26,000 Einw . —Fürth 12,706 Einw. —Erlan¬
gen 8692 Einw . — Baireuth , Kreisst . 11,166 Einw.
— Bamberg 18,600 Einw . — Würzburs , Univ.
und Kreisst . 16,000 Einw . — Aschaffenburg 6394
Einw . — Speier , Kreisst . L1S7 Einw . — Kaisers¬
lautern 3ooo Einw . — Zweibrücken 5ooo Einw . —
Landau 5200 Einwohner.

Einwohner auf einer QuadraLmeile 2476.
Städte : 256.
Marktflecken : 828.
Dörfer : 11,400.
Landmacht in Friedenszeiten zu z Procent 16,585.



Landmacht in Kriegszeiten zu 2 Procent 66,34s.
Einkünfte in Gulden 19000000.
Staatsschuld in — 100,000000.
Nähme des Regenten : Maximilian Joseph-
Alter : 65.
Antritt der Regierung : 1790.

Königreich W u r t e m b e r g.

346 Q . M . , 1,696 .472 Einwohner , darunter 966,000 lu¬
therisch , 430000 katholisch , 220c. reformirt und 8000
Juden sind.

Gränzen : gegen Osten an Baiern , gegen Süden an
Österreich , gegen Westen an Baden , gegen Nor¬
den an Baden und Baiern.

Flüsse : der Neckar , die Donau , der Enz , der Kocher.
Gebirge : der Schwarrwald und die Alpen.
Beschaffenheit vnd Producte : Es gehört zu den frucht¬

barsten Ländern Deutschlands und bringt fast alle
nothwendige " Lebensbedürfnisse " hervor . Es ist be¬
sonders reich an Getreide , Obst , Mein und
Viehznck- r.

Industrie : , st alle Arten von Fabriken u . Manufakturen.
Regierung : monarchisch mit Landständen.
E . ntheilunq : das Königreich ist in folgende 4 Kreise ein-

getheilt:
1 , der Schwarzwaldkreis 6/, Q . M . . 662 . 100 Einw.
2 , der Neckarkreis 64 Q > M - . 365,100 Einw.
3 , der Jaxtkreis 94 O. . M . . 329,300 Einw.
4 , der Donaukreis 107 ' ch O .. M . , 229,900 Einw.

Vorzüglichste Städte : Stuttgart , Hpt . und Residenz
« 23,700 Einw . — Canstadt 3ioo Einw . Diese 2

Städte stehen unter einer besonder « Direction . —
— Rothenburg 4960 Einw . — Tübingen , Univ.
6400 Einw . — Reutlingen 8601 Einw . — Ludwigs-
bürg 5ooo Einw . — Heilbronn 65oo Einw. — Hall
5700 Einw . — Mergentheim 2400 Einw . Ulm i 3 , 6oo
Einw . — Biberach 45oo Einwohner.

Einwohner auf einer Quadratmeile 3689.
Städte : i 3o.
Marktflecken : 128.
Dörfer : 1673.
Landmacht in Friedenszciten zu j Procent : 6840.

— — Kriegszeiten zu 2 — 27,360.
Einkünfte in Gulden 18,000,000.
Staatsschuld in — 3 o,ooo,oooch
Nähme des Regenten : Friedrich Wilhelm U
Alter : 4 -3 .
Antritt der Regierung : 1816.

Königreich Sachsen mit dem noch demselben .gebliebe¬
nen Theil der Lausitz.

36r Q . M . , 1,182,000 größten Theils protestanti¬
sche Einwohner.
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Gränzen : gegen W - , O . und N . die preuß . Lande , ge¬

gen Süden Bayern und Böhmen.
Flüsse : die Elbe , Mulda , Elster , Neiße.
Gebirge : das Erzgebirge , die sächs . Schweiz.
Beschaffenheit und Producte : wohlangebaut und reich

an Erzeugnissen aus allen drey Naturreichen , be¬
sonders aus dem Mineralreiche.

Industrie : Handel , Manufacturen , Fabriken und Kim-
ste durchaus gepflegt -.

Regierung : monarchisch , mit einiger Einschränkung durch
Landstände.

Eintheilung in folgende 5 Kreise:
1 . Der Meißnische Kreis 75 '/ , Q . M . , 248,00s

Einwohner.
2 . Der Leipziger Kreis 66 Q . M . » 216 .000 Einw-
3 . Der Erzgebirgische Kreis 121 Q . M . , 462,600

Einwohner.
4 - Der voigtländische Kreis 62/4 Q - M - , 96,400

Einwohner.
5 . Die Oberlansitz 65 Q - M . , 170,000 Einw.

Durch den Wiener Tractat vom 16. Man 1816
ist das Königreich Sachsen durch geschehene Abtre¬
tung vieler Ländar an das Königreich Preußen fast
um die Hälfte verkleinert worden.

Vornehmste Städte : Dresden , Haupt ' und Residenz¬
stadt 45,ooo Einw . — Meissen 4000 Einw . —
Leipzig , Univ . , 33,700 Einw . — Freyberg 8700
Einw . — Chemnitz 12,600 Einw - — Plauen 6000
Bautzen oder Budissin 9000 Einwohner.

Einwohner auf einer Quadratmeile : 3636.
Städte : 146.
Marktflecken : 16.
Dörfer : 3411.
Landmacht in Friedenszeiten zu 2 '/ ^ Procent : 6160.

». Kriegszeiten » 2 » : rüSTa . -
Einkünfte in Gulden : 9,000,000 . -
S ta atsschuld : 36,000,000.
Nähme des Regenten : Friedrich August.
Alter : 72.
Antritt der Negierung : 1763.

Königreich Hannover.

682 Q - M . , i, 3o 5 ,ooo größten Theils lutherische Ein¬
wohner , die Zahl der Katholiken ist 162,000.

Gränzen : Es bildet kein geschloffenes Ganzes , und wird
begrenzt von Holstein - Lauenburg , von den Meck¬
lenburg . , preuß . , braunschw - , churhess. und olden-
burgischen Ländern rc-

Flüsse : die Elbe , die Weier.
Gebirge : der Harz , der Solinqerwald.
Beschaffenheit und Producte : zum Theil sehr fruchtbar

an Getreide und Obst wie in dem fetten Marsch¬
land , aber auch zum Theil sehr sandig und un-
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fruchtbar , wie in den großen Heidegegsnden von
Lüneburg , reich an Metallen , selbst an Silber-
gruben.

Industrie : diese ist im Ganzen nicht sehr beträchtlich ; doch
gibt es verschiedene Leinwand - , Tuch - und Wol-
fabr ' ken.

Regierung : monarchisch mit Landständen.
Eintheilung : i . das Fürstenthum Kalenberg 48 Q . M . ,

i3g,ooo Einw.
2 , das Fürstenthum Göttingen 22 Q . M . ,

96,000 Einw.
z . das Fürstenthum Hildesheim 52 Q . M . ,

120,000 Einw.
4 . das Fürstenthum Lüneburg 200 Q , M . ,

246,o »o Einw-
5 . das Herzogthum Bremen nebst dem

Lande Haveln 100 Q . M . , 168,000 Einw.
6 . das Fürstenthum Verden 25 Q . M . ,

22,000 Einw.
7 , die Grafschaft Hoya 49 Q . M . , 79,000

Einwohner.
8 , die Grafschaft Diebhol ; 12 Q . M . ,

i5,ooo Einw.
9 , das Fürstenthum Osnabrück 48 Q . M . ,

126,000 Einw.
10 . das Fürstenth . Ostfriesland öoj Q . M . ,

i5o,ooo Einw.
ri . die Grafschaft Bentheim 22 Q . M . ,

24,000 Einw.
12 . Die niedere Grafschaft Lingen 6 '/^

O . M . , 18,000 Einw.
iZ . die Provinz oder das Amt Meppen,

53 Q . M . , 3i,ooo Einw.
Vornehmste Städte : Hannover , Hauptstadt des ganzen

Königreichs , 19,500 Einw . — Göttingen , Univ . ,
L100 Einw . — Eimbeck 4000 Einw . — Hildes¬
heim 11,100 Einw . — Goslar 55oo Einw . —
Lüneburg 10,000 Einw . — Haarburg 8800 Einw.
— Stade 6200 Einw . — Verden 5ooo Einw . —
Nienburg 3700 Einw . — Diepholz 2000 Einw . —
Osnabrück 9500 Einw . — Emden n,3oo Einw . —
Bentheim i4oo Einw . — Lingen 1600 Einw . —
Meppen 1600 Einw.

Einwohner auf einer Quadratmeile : 194s.
Städte:
Marktflecken : 121.
Dörfer : 6112.
Landmacht in Zriedenszeiten zu Z Procent : 6490.

, » Keiegszeiten » 2 » 26960.
Einkünfte in Gulden : 10,000,000.
Staatsschuld : 20,000,000.
Nähme des Regenten : Georg IV.
Alter : 60.
Antritt der Regierung : 1620.

C h u r h e s s e n.
ro5 Q . M - , 567,866 Einw . , darunter 333,000 Reform.

149,000 Luther . 86,000 Katholiken.
Gränzen : liegt zerstreut an den hannöver ' fchen , baieri»

schen , Weimarischen und großherzogl . hessischen
Landen rc.

Flüsse : der Main , die Fulda , Werra , Weser , Lahr.
Gebirge : ein Theil des Thüringer Waldes , das Rhön«

gebirge.
Beschaffenheit und Products : das Land ist mehr bergigt

als eben , doch sind die Berge von keiner sonder¬
lichen Hohe . Außer den gewöhnlichen deutschen
Products » ist Hessen noch insbesondere reich an
ergiebigen Eisenwerken.

Industrie : Spinnereyen , Leinwandwebereyen , Lederfa¬
briken und Eisenwerke machen die vorzüglichen
Zweige derselben aus.

Regierung : monarchisch unter einem Churfürsten , der
seit 1813 wieder zum Besitze seiner Länder gelangt
ist , welche vorher einen Theil des Königreichs West-
phalen ausgemacht haben.

Hessen - PhilippSrhal und Hessen - Rothenburg ge¬
hören unter die Landeshoheit des Churfürsten von
Hessen.

Eintheilung : 1 das Fürstenthum Niederhcssen 84 Q . M.
236,000 Einw.

2 . Die Grafschaft Ziegenhain 10 '/ , Q . M . , 26,000
Einwohner.

3.  Das Fürstenthum Fritzlar 6/ , Q . M . , i 5 . 3oo
Einwohner.

4 . Das Fürstenthum Qberhessen 26/ . Q . M . , 58,3oo
Einwohner.

5. Die Grafschaft Hanau 18 Q > M . , 60,000Einw.
6. Das Fürstenthum HerSfeld 7 ' , Ä . M - , 20,200

Einwohner.
7 . Der Antheil an der Grafschaft Henneberg 5 ' ,

O .. M . , 22,000 Einw-
6 . Der Antheil an der Grafschaft Schaumburg 9

Q > M . , 27,200 Einw.
9 . Das Großherzogthum Fulda 26 Q . M - , 57,000

Einwohner.
10 . Ein Theil des Fürstenthums Isenburg 6/2 Q . M . ,

16,200 Einw.
Vorzüglichste Städte : Cassel . Haupt - und Residenz¬

stadt , 20,000 Einw . — Ziegenhain 1400 Einw . —
Fritzlar itzoo E -nw . —- Marburg , Univ . , 5,6oo
Einw . — Hanau 12,000 Einw - — HerSfeld 5ooo
Einw . — Schnralkalden 6200 Einw . — Rinteln
(ehemahlsUniv .) 2300 Einw . — Fulda 7400EMW.

Einwohner auf einer Quadratmeile : 2668.
Städte : 58.
Marktflecken : 21.
Dörfer : 1091.



Landmacht in Friedenszeiten zu Z Procent : 2726.
— — Kriegszeiten zu r — 10900.

Einkünfte in Gulden : 4,5oo,oo ».
Staatsschuld in — 2,600,000.
Nähme des Regenten : Wilhelm kl.
Alter : 45.
Antritt der Regierung : 1821.

Gesßherzsgth .l n Hegen.

171V4 Q - M . , 619,500 Einwohner von allen ReligionS
parteyen-

Granzen : bildet ebenfalls kein geschlossenes Ganzes;
granzet nördlich am nassauischen , churhess. und
franksurr . Gebiete , südlich an Baier « , Baden und
die preuß . Provinzen Niederrhein.

Flüsse : Der Rhein , der Main , die Fulda , die Lahn.
Gebirge : Der Vogelsberg , der Oberwald , der Odenwald.
Beschaffenheit und Producte : meistens gebirgigt , au¬

ßer der Wetterau , einer fruchtbaren Ebene und
der Bergstraße . Das Land bringt fast alle deut¬
schen Produete hervor , besonders in den Rhein¬
ländern ganz vortreffliche Weine , z- B . den Nie¬
rensteiner , Liebfrauenmilch , den Laubenheimer.

Industrie : hauptsächlich in Leinwand - , Tuch - und
Strumpfwirkereyen , auch gibt es viele Fabriken.
Bedeutender Handel ist in Mainz und Offenbach.

Regierung : monarchisch unter einem Großherzog , mit
landständischer Verfassung.

Eintheiluna : 1 , das Fürstenthum Starkenburg 4.3 '/^
Q . M - , 179,823 Einw.

r. Das Fürftenthum Oberhessen nebst dem Antheil
an dem fürstlich Isenburg . Lande , 96 O - M,
262,196 Einw.

3 . Der auf dem linken Rheinufer liegendeVerwal-
tungsbezirk 32Z Q . M . , i55,o83 Einwohner.

Vorzüglichste Städte : Darmftadt , Haupt - und Rest«
denzst . 17 — 18,000 Einw . Gießen , Univ . 7 —8000
Einw . — Offenbach yooo Einw . — Maynz , Fe¬
stung 24—25,000 Einw . — WormS 6718 Einw.
— Bingen 322Z Einw.

Einwohner auf einer Quadratmeile : 3127.
Städte : 76.
Marktflecken : 64.
Dörfer : 1 ^ 26.
Landmacht in Frirdenszeiten zu 4 Procent : 2940.

— — Kriegszeiten zu 2 — 11760.
Einkünfte in Gulden : 4,000000.
Staatsschuld in — 5,000000.
Nähme des Regenten : Ludwig IX.
Alter : 70.
Antritt der Regierung : 1790.

G r 0 ßh e r z 0 g t h u m Baden.

272 Q . M . , 1 Mill - Einw - , darunter 600,000 Kath . ,

2 ?
3oo,o Luth . , 14,000 Juden , die übrigen Refor-
mirte und Menoniten-

Gränzen : längs des Rheinstromes und gränzt gegen O.
an Würtemberg , gegen S . an den Bodensee,
gegen Westen an den Rhein , gegen Norden an
Hessen und Baiern.

Flüsse : der Rhein , die Donau ( welche daselbst entspringt)
der Main . Unter den Seen ist der Bodensee der
wichtigste.

Gebirge : ein Theil des Schwarzwaldes und der Odenwald.
Beschaffenheit und Produete : viele fruchtbare Thaler

und Ebenen , unter andern das 12 Stunden lan¬
ge Murgthal , hier und in der Bergstraße reich
an allen Naturerzeugnissen , besonders an Getrei¬
de , Wein rc.

Industrie : viele Fabriken in Leder , Wolle , Tabak re.
Regierung : monarchisch , unter einem Großherzog mit

Landständen.
Eintheilung in 6 Kreise : 1 , der Murg , und Pfinzkrei*

189,706 Einw-
2 . Der Seekreis 145,262 Einw-
3 . Der Treisamkreis 242,821 Einw.
4 - Der Kinzingkreis 161,611 Einw.
5 . Der Neckarkreis 166,618 Einw.
6 . Der Main - und Tauberkreis 96,362 Einw.

Vorzüglichste Städte : Carlsruhe , Rests . , i5,ioo Einw.
— Rastadt 4200 Einw « — Constanz , auch Coftniz
genannt , 45oo Einw . —- Villingen 53oo Einw . —
Lörach 1900 Einw . — Freiburg 10,000 Einw . —
Offenburg 2900 Einw . — Manheim 16,000 Einw . '
— Bischofsheim 1900 Einw.

Einwohner auf einer Quadratmeile : 3679.
Städte : 106.
Marktflecken : 32.
Dörfer : 2454.
Landmacht in Friedenszeiten zu j Procent t 5oo5.

— — KriegSzeiten zu 2 — 20,020.
Einkünfte in Gulden : 5,5oo,ooo.
Staatsschuld in — 20,000,000.
Nähme des Regenten : Ludwig , August , Wilhelm.
Alter : 60.
'Antritt der Regierung : 1818.

Von den danemarkrschen Landen Holstein und Lauen-
bürg / welche zum deutschen Bunde gehören.

174 Q - M . , 365,000 Einw-
Einwohner auf einer Quadratmeile : 2098.
Städte : 17.
Marktflecken : i3.
Dörfer : 728.
Landmacht in Friedenszeiten zu Z Procent : 1826.

— — Kriegszeiten zu 2 — 7600.
Einkünfte in Gulden 2,800000.
Nähme des Regenten : Friedrich VI.
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Alter - 55.
Antritt der Regierung : 1806.

Von dem niederländischen Lande : Lmremburg , welches

zum deutschen Bunde gehört.
108 Q . M . , 226,916 Einwohner.
Einwohner auf einer Quadratmeile : 2091.
Städte : i5.
Marktflecken : 8.
Dörfer : 5io.
Landmacht in Friedenszeiten zu '/ , Procent : 1126.

— — Kriegszeiten zu 1 — 45oo.
Einkünfte in Gulden : 1,600200.
Nähme des Regenten : Wilhelm I-
Alter : 5o.
Antritt der Regierung : 1806.

Sachsen - Weimar.

66Q . M . , 193,000 Eirrw . (nach der Angabe beym Bun.
destage 201,000 Einw . ) größtentheils lutherisch . Doch
gibt es darunter 69oo Kathol . und 6000 Reformirte.

Gränzcn : das Altenburgische , Schwarzburgische , Reu«
ßische Gebiet !) und die preuß . Provinz Sachsen.

Flüsse : Saale , Ilm , Orla und Elster.
Gebirge : ein TheildeS thüringer Waldes und des Rhön«

gebirges.
Beschaffenheit und Produ/te : fruchtbar an Getreide,

Gemüse , herrlichen Waldungen , Steinbrüchen rc.
Industrie : Wollen - , Strumpf » , Tabakspfeifen - und

Messerfabriken.
Regierung : eingeschränkt durch Landstände unter einem

Landesherrn , der seit i6i5 den Tit l eines Groß¬
herzogs angenommen hat.

Eintheilung : 1 , die Provinz oder das Fürstenthum Wei»
mar , wozu jetzt mehrere hennebergische , sächsische
und andere Ämter neu hinzugekommen sind , 46
Q - M . , 129,600 Einwohner.

2 , die Provinz oder das Fürstenthum Eisenach , gleich«
falls mit Einschluß der neu "acquirirten ehemahli»
gen hennebergischen , fuldischen , hessischen und
ritterschastlichen Districte . 20 Q . M . , 63,400 Einw.

Vorzüglichste Städte : Weimar , Haupt « und Residenz¬
stadt io,Ooo Einw . — Jena , Umv . 5ooo Einw . —
Ilmenau 2000 Einw . — Neustadt an der Orla 2600
Einw . — Eisenach 6200 Einwohner.

Einwohner auf einer Quadratmeile : 2963.
Städte : 33.
Marktflecken : ^ 0 Hz,.
Dörfer : 67g.
Landmacht in Friedenszeiten zu j Procent : 914.

— Kriegszeiten zu r — 3656.
Einkünfte in Gulden : i,5oo,ooo.
Staatsschuld in — 3 .400 000.
Nähme des Regenten : Carl August.

Alter : 65.
Antritt der Regierung : 1768.

Übrige herzoglich - sächsische Lande.

Zusammen gegen 100 Q M . , Z3o,ooo größten Theils
lutherische Einwohner.

Gränzen : an die weimarische , königl . sächsische und preu¬
ßische Lande . Gotha gränzt auch an das chursächsische-

Flüsse : die Saale , die Werra rc.
Gebirge : der thüringer Wald , der besonders die südli-

chen Gegenden des Fürstenthums Gotha durchzieht.
Beschaffenheit und Producte : der Boden ist verschieden,

die südlichen Gegenden sehr gebirgig , übrigens
sind die sämmtlichen herzogl . sächsischen Lande sehr
ergiebig an mancherley Erzeugnissen aus den drey
Naturreichen , besonders aus dem Mineralreiche.

Industrie : sehr bedeutend und reich an Fabriken man¬
cherley Art.

Regierung : die herzogl . sächsischen Lande theilen sich in
4 Linien , wovon jede mit voller Souveränität re¬
giert , mit Beyziehung von LandstänLen.

1 . Sachsen - Gotha  mit dem größten Theil des
FürstenthumS Altenburg 54/4 Q . M . , 190,000E.

Vornehmste Städte : Gotha , Residenz , n,5cro Einw . —
Altenburg 9600 Einwohner.

Einwohner auf einer Quadratmeile : 34.56.
Städte : i5Z.
Marktflecken : 10Z.
Dörfer : 410.
Landmacht in Friedens 'zciten zu H Procent : yoo.

— — Kriegszeiten zu 2 — 36oo.
Einkünfte in Gulden : 1,400,000.
Nähme des Regenten : Emil Leopold August.
Alter : 5o.
Antritt der Regierung : 1804.

2 . Sachsen - Meinungen,  i8 '/f Q . M . , 54,00«
Einwohner . ^ -

Vorzüglichste Städte : Meinungen . Residenz 4100 Einw.
— Sonnenberg 2400 Einw.

Einwohner auf einer Quadratmeile : 2813.
Städte : 6Z.
Marktflecken : 11.
Dörfer : 200.
Landmacht in Friedenszeiten zu H Procent : 281.

— — Kriegszeiten zu 2 — 1124.
Einkünfte in Gulden : 35o,ooo.
Nähme des Regenten ; Bernhard Erich Freund.
Alter : 22.
Antritt der Regierung : 1805.

3 . Sachsen - Hildburghausen:  10 Q . M . ,
29,200 Einw.

Vornehmste Städte : 6ß.
Einwohner auf einer Quadratmeile : 3ior.
Städte : 5.



Marktflecken : r.
Dörfer : 121.
Landmacht in Fricdenszeiten zu 4 Procent 169.

— — Kriegszeiten zu 2 — 636.
Einkünfte in Gulden : 200,000.
Nähme des Regenten : Friedrich.
Alter : 60.
Antritt der Regierung : 1760.

4 . Sachsen - Coburg -. Saalfeld  mit dem klei«
nen Antheil an dem Fürstenthum Altenburg , 17
Q » M . 67,000 Einwohnern.

Zu diesen Besitzungen gehört auch das von Preu»
ßen im Jahre 1816 abgetretene Gebieth im vor-
mahligen Saar - Departement mit 6 '/ § Q . M . ,
und 22,070 Einwohner.

Vorzüglichste Städte : Coburg , Residenz , 7000 Einw.
— Saalfeld , 33oo Einwohner.

Einwohner auf einer Quadratmeile : 2976.
Städte : 10.
Marktflecken : 6.
Dörfer : L01.
Landmacht in Friedenszeiten zu 4 Procent : 387.

— — Kriegszeiten zu 2 — 1646.
Einkünfte in Gulden : 600,000.
Staatsschuld in — 1,600,000.
Nähme des Regenten : Ernst.
Alter : 3g.
Antritt der Regierung : 1806.

Großherzogl . - Mecklenburgische Lande.
Zusammen 260 Q . M . , 419,600 größten TheilS lutherische

Einwohner.
Gränzen : gegen O . an Pommern ; gegen S . an die

preußischen und hannoverischen Besitzungen ; gegen
W . an das dänische und Lübeck 'sche Gebieth , und
gegen N . an die Ostsee.

Flüsse : die Elbe , welche einen kleinen Theil berührt.
Beschaffenheit und Produkte : viele ebene Flächen , zahl¬

reiche Seen , Wiesenstriche , Torfmooren . Sand-
und Heideland ; jedoch in vielen Gegenden reich
an den nutzbarsten Erzeugnissen aus dem Pflan¬
zenreiche , Rindvieh - und Pferdezucht ist ganz vor¬
züglich.

Industrie : Wollen - und Leinwebereyen , Glas - und Zie¬
gelhütten.

Regierung : Unter zwey Landesherrn , welche jetzt den
Titel als Großherzoge von Mecklenburg - Schwe¬
rin und Mecklenburg Strelitz führen und durch
Landstände eingeschränkt sind.

Eintheilung : i . Mecklenburg - Schwerin 224
Q . M . , 360—670,000 Einwohner.

Vorzüglichste Städte : Schwerin , Hauptstadt9800 Einw.
Rostock, Univ . i3,5ooEinw . — Güstrow64oo Einw.
Wismar 6260 Einwohner.

Einwohner auf einer Quadratmeile : i563.
Städte : 41.
Marktflecken : 7.
Dörfer : 6rr.
Landmacht in Friedenszeiten zu 4 Procent : 1766.

— — Kriegszeiteck zu 2 — 7024.
Einkünfte in Gulden : 1,600,000.
Staatsschuld in — 6,000,000.
Nähme des Regenten : Friedrich Franz.
Alter : 66.
Antritt der Regierung : 1766.

2 . Me cklen bürg - Strelitz  36Q . M . , 71,000 E.
Vornehmste Städte : Neustrelitz , Residenz 36oo Einw . —

Neubrandenburg 4700 Einwohner.
Einwohner auf einer Quadratmeile 2067.
Städte : 9.
Marktflecken : 2.
Dörfer : 219.
Landmacht in Friedenszeiten zu 4 Procent : 3i » .

— — Kriegözeiten zu 2 — 1240.
Einkünfte in Gulden : 600,000.
Nähme des Regenten : Georg Friedrich Carl.
Alter : 32.
Antritt der Regierung : 1816.

Großherzogrhum Holstein - Oldenburg.
126 Q . M . , 217,600 größten Theils lutherische Einw.
Gränzen : eingeschlossen vsn der Nordsee und dem König¬

reich Hannover , mit Ausnahme des Fürstenthums
Lübeck , welches im Holsteinischen liegt.

Flüsse : die Weser , die Jahde , die Hunte , die Hase nnS
Leda.

Gebirge : sind nicht vorhanden.
Beschaffenheit und Produkte : viel Heideland , Sand-

und Moorgegenden ohne Berge ; doch gibt es auch
an der Nordsee und an der Weser fette Marsch¬
länder . Nicht hinreichend an Produkten aus dem
Pflanzenreich versehen ist das Land desto reicher
an Viehzucht und an der Bienenzucht.

Industrie : Garnspinnerey , Leinwandweberey , Strumvf-
wirkereyen , Fischerey , Schifffahrt.

Negierung : unter einem Großherzog.
Eintheilung : 1 , das eigentliche Herzogthum Oldenburg,

welches wieder in folgende 6 Kreise vertheilt wirb.
Oldenburg , Neuenburg , Ovelgönne , Delmenhorst,
Vechta und Kloppenburg , ferner in die Herrschaft
Jever (mitKniphausen ) 1074 Q -M . , 176,600 Einw.

2 , das Fürstenthum Lübeck 94 O > M . , 19,800 Einw.
z . — — Birkenfeld6Q . M . , 20,000 E.

Vornehmste Städte : Oldenburg , Hauptstadt 6100 Einw.
— Delmenhorst 2000 Einw . — Jever 2600 Einw.
— Eutin 23oo Einw.

Einwohner auf einer Quadratmeile 1696.
Städte : ro-



Marktflecken : n.
Dörfer : 620.
Landmacht in Friedenszeiten zu j Procent : 1068.

— - Kriegszeiten zu 2 — 4272.
Einkünfte in Gulden : 1,200,000.
Nähme des Regenten : Peter Friedrich Wilhelm.
Alter : 69.
Antritt der Regierung : 1788.

Herzogthum Nassau.
110 Q . M . , Z02 —3o3,ooo theils protestantische , theils

katholische Einwohner.
Gränzen : an die preuß . Prov . Niederrhein ; Hessen und

gegen Süden an den Rheinstrom.
Flüsse : der Rhein , der Main . die Lahn.
Gebirge : der Taunus , auch die Homburger Höhe ge¬

nannt , und der Westerwald.
Beschaffenheit und Products : sehr fruchtbar an Erzeug.

Nissen aller Art aus dem Pflanzen - und Mineral¬
reiche . Der Rheingau liefert die vortrefflichsten
Weine , worunter der Hochheimer , RudeShcimer
und Johannisberger wieder die vorzüglichsten sind.
Ferner berühmte Mineralquellen.

Industrie : verschiedene Fabriken in Wolle , Leder , Lein«
wand und Tabak , auch Eisen - und Kupferwerke.

Regierung : diese wurde noch kürzlich in Gemeinschaft
von zwey Landesherrn geführt , von dem Herzog
von Nassau ( Using . Linie ) und dem Fürsten von
Nassau (Weilburg . Linie ) durch den Tod des cr-
ftern ist letzterer alleiniger Besitzer geworden , und
führt nun den Titel eines Herzogs . Landstände find
eingeführt.

Eintheilung : 1 , die alt Nassauischen Lande.
2 , die vormahls Mainzischen und Trierischen Be¬

sitzungen nebst dem pfälzischen Amte Laub.
z . die vormahls Nassau - Oranischen Besitzungen.
4 . die vormahls großherzogl . Hessischen Besitzungen.
5 . die vormahls churhess . Grafschaft Nieder - Kahen-

ellenbogen.
6 . die mebiatisirten Gebiethe.

Diese 6 Hauptabtheilungen sind wieder in 28 Ämter
weiter eingetheilt.

Vornehmste Städte : Wiesbaden , Hptst . 2600 Einw.
nebst der Residenz Biberach.
— Höchst 1800 Einw . — Dietz mit 2600 Einw . —
Nassau 1600 Einw . — Braubach 1000 Einw . —
Lawgenschwalbach 1600 Einw . — Holzapfel und
Geilenau.

Einwohner auf einer Quadratmeile : 2816.
Städte : 38.
Marktflecken: 43.
Dörfer : 764.
Landmacht in Friedenszeiten zu j Procent : i45o.

— — Kriegszetten zu 2 — 58oo.

Einkünfte in Gulden : 1,557,584.
Staatsschuld in — 00,000,000.

Herzogthum Braunschwerg - Wolfenbüttel.

71 ^ Q . M . , 209,600 größten Theils lutherische Einw.
Gränzen : an die hannöver ' schen und preußischen deut¬

schen Lande , so wie an und auf dem Harze-
Flüsse : die Acker , die Leine , die Weser re.
Gebirge : der Elm , eine "große Bergkette von 54,000

Morgen ; ein Theil des Harz - und des Solinger«
Waldes.

Beschaffenheit und Products : große Waldungen im süd¬
lichen Theile ; der nördliche Theil ist fruchtbar an
Getreide , und andern Erzeugnissen des Pflanzen¬
reichs : auch gibt es viele Mineralien.

Industrie : Garnspinnerey und Leineweberey nebst Tabak¬
fabriken und großen Vierbrauereyen , welche die
sogenannnte Vraunschweiger - Mumme liefern.
Der Handel ist in der Hauptstadt Braunschweig
von Bedeutung , und wirb daselbst jährlich durch
zwey berühmte Messen befördert.

Regierung : Nach dem Heldentods des letzten Herzogs
von Braunschweig wird dieselbe unter der königl.
hannöver ' schen Vormundschaft für den minderjäh¬
rigen Prinzen verwaltet.

Eintheilung : Die braunschweigischen Lande sind jetzt
durch die neueste Organisation und durch die Ver¬
einigung der ehemahls getrennten Fürsterthümer
Wolfenbüttel und Blankenburg in einen einzigen
Staat verbunden , der in 2 Stadtgerichte und in
19 Kriegsgerichte eingetheilt ist . Die letzter » bilden
wieder 6 Diftricte:

1 . Die Stadtgerichte Braunschweig und Wolfen¬
büttel.

2 . Der District Wolfenbüttel 21 Q . M - , 57,70s
Einwohner.

3 . Der District Schöningen i3Z Q . M . , 22,900
Einwohner.

4 . Der District des Harzes 9/4 Q . M . , 19,800
Einwohner.

5 . Der District Gandersheim 4Z Q . M - , 16,700
Einwohner.

6 - Der District Stadt - Oldendorf i5 Q >M -, 3i,5oo
Einwohner.

7 . Der District Blankenburg 8 Q . M . , i6,3oo
Emwokner.

In Schlesien besitzt der Herzog von Braunschweig das
unter preuß . Landeshoheit stehende Fürstenthum Ols.

Vornehmste Städte : Braunschweig , Haupt - und Rest,
Denzstabt 29,960 Einw , — Wolfenbüttel 655o Einw.
— Schneppenstädt 1640 E >NW . — Helmstävt,
ehemahls Univ . 45oo Emw . — Seelen und Ocker.
— Gandersheim 1800 Einw . — Oldendorf 1400



Einw . — Holzminden 2800 Einw . — Blanken
bürg 2640 Einw.

Einwohner auf einer Quadratmeile : 2906.
Städte : 12.
Marktflecken : 14.
Dörfer - 417.
Landmacht in Friedenszeiten zu ^ Procrnt : 1046.

— — Kriegszeiten zu 2 — 4184, ,
Einkünfte in Gulden : 1,600,000.
Staatsschuld in — 6,000,000.
Nähme des Regenten : Carl Friedrich Wilhelm August.
Alter : 19.
Antritt der Regierung : i8i5.

Fürstlich anhaltische Lande.

Zusammen 48 Q . M . , 122,400 größten Theils prote¬
stantische Einwbhner.

Gränzen : eingeschlossen von den preußischen Landen.
Flüsse : die Elbe , Saale , Mulde-
Gebirge , fehlen , außer in dem am Harze gelegenen klei¬

nen Theile.
Beschaffenheit und Producte : Dieses sehr ebene Land

ist fruchtbar an den gewöhnlichen Produkten
Deutschlands , besonders aus dem Mineralreiche.

Industrie : Wollen - und Garnspinnerey.
Regierung : Die Landesherrn sind drey Herzoge , von

welchen ein jeder seinen Antheil an dem gesamm-
ten Fürstenthum besonders verwaltet.

Eintheilung : 1 . Anhalt - Dessau,  17 Q . M - ,
62,947 Einw.

Vorzüglichste Städte : Dessau , Haupt - und Residenz¬
stadt , 9200 Einw . — Zerbst 6000 Einw.

Einwohner auf einer Quadratmeile : 6710.
Städte : 8.
Marktflecken : 4 - «
Dörfer : 94.
Landmacht in Friedenszeiten zu j Proeent : 6i5.

— — Kriegszeiten zu 2 — 1260.
Einkünfte in Gulden : 710000.
Nähme des Regenten : Leopold Friedrich.
Alter : 28.
Antritt der Regierung : 1817.

2 . An h al t - V ernburg,  16 Q . M - , 67,046 Einw.
Vorzüglichste Städte : Dernburg 4800 Einw . — Ballen-

städt , Resid . 2600 Einw.
Einwohner auf einer Quadratmeile : 2200.
Städte : 7.
Dörfer : 64.
Landmacht in Friedenszeiten zu Z Procent : 176.

-— — Kriegszeiten zu 2 — 704.
Einkünfte in Gulden : 45o,ooo.
Nähme des Regent n : Alexius Friedrich Christian.
Alter : 56.
Antritt der Regierung : » 796.
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3 . A n h a l t - C ö t h e n , i5 Q - M . , 62,464 Einw.
Vorzüglichste Städte : Cöthen , Haupt - und Residenz¬

stadt , 6200 Einwohner.
Einwohner auf einer Quadratmeile : ri46.
Städte : 4. -
Marktflecken : 1.
Dörfer : 96.
Landmacht in Friedenszeiten zu j Procent : 161.

— — Kriegszeiten zu 2 — 604.
Einkünfte in Gulden : 620,000.
Nähme des Regenten : Ludwig.
Alter : 20.
Antritt der Regierung : 1812.

Fü r st l i ch - R e u s; i sch e Lande.

28K Q . M . , 74,700 lutherische Einwohner ( nach der An¬
gabe beym Bundestage nur 74,460 Einwohner ) .

Gränzen : die königl . Sächsischen und die königl . Vair.
Lande und das Altenburg . Gebieth.

Flüsse : Saale und Elfter.
Gebirge : der Frankenwald mit dem Sieglitzberg und

der Culm.
Beschaffenheit und Producte : fruchtbar ; außer den ge¬

wöhnlichen Erzeugnissen aus dem Pflanzenreiche,
Mineralien.

Industrie : Wollen - und Baumwollen - Fabriken.
Negierung : die Fürsten von Reuß theilen stch in 2 Haupt¬

linien : in die ältere und in die jüngere.
Eintheilung:

r . die ältere  oder R e uß - G r eizisch  e Linie be¬
sitzt 7 Q . M . , mit 20,000 Einwohnern.

Vorzüglichste Städte darin : Greitz , Residenz Sooo Einw.
— Zeulenrode 6600 Einwohner.

Einwohner auf einer Quadratmeile : 2771.
Städte : 2.
Marktflecken : 1.
Dörfer : 96.
Landmacht in Friedenszeiten zu Procent : 96.

— — Kriegszeiten zu 2 — 280.
Einkünfte in Gulden : 160,000.
Nähme des Regenten : Heinrich XIX.
Alter : 56.
Antritt der Regierung : 1817.

2 , diejüng  e r e Linie , i4 Q . M . , 61,900 Einw.
Einwohner auf einer Q . M . , 2646 . .
Städte : 7.
Marktflecken : 2.
Dörfer : 190.
Landmacht in Friedenszeiten zu ß Procent : 274.

— — Kriegszeiten zu 2 — 1096.
Einkünfte in Gulden : 420,000.

Diese Linie theilt sich:
» . in die Schl e i zisch e Linie , 6 Q . M . , r6,6o»

Einwohner.
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Vorzüglichste Städte : Schleitz 46oo Einwohner.
Nähme des Regenten : Heinrich Xl ^ ll.
Alter : 71.
Abtritt der Regierung : 178/! .

ch . ui die L 0 b enst e ln - L y b enst e ini sche Linie
44 Q - M . , 17 .500 Einw-

Vorzüglichste Städte : Lobenstein 2600 Einw.
Nähme des Regenten : Heinrich 1RV.
Alter : 55.
Antritt der Regierung : i8o3.

e . in die L 0 b en st e in - E b e r s d 0 rfis ch e Linie

5§ Q - M . , 7800 Einw-
Vorzüglichste Städte : Ebersdorf 1070 Einw . — Hirsch¬

berg i3so Einw . — Gera 7000 Einw.
Nähme des Regenten : Heinrich UI.
Alter : 62.
Antritt der Regierung : 1775.

Die jüngere Hauptlinie besitzt und verwaltet auch
den Antheil der auSgestorbenen Geralschen Linie,
welcher 74 Q - M . , und 22,800 Einw - zählt.

Fürstlich schwarzbmgische Lande.
35z Q - , 99,032 lutherische Einwohner-
Gränzen : Der eine Theil , welcher die Oberherrschaft

genannt wird , liegt am Thüringer Wald zwischen
dem Harz , den sächsischenund preußischen Besitzungen.

Der andere Theil . die Unterherrschaft genannt,
ist ganz von preußischen Landen eingeschlossen.

Flüsse : die Helme , Wipper und Helbe.
Gebirge : in der Unterherrschaft eine waldige Bergkette,

- Hainleire genannt , nebst dem hohen Kyfhäuser.
In der Oberherrschaft ein Theil des Thüringer¬
waldes.

Beschaffenheit und Produkte : Berge , Thaler und Ebe¬
nen wechseln ab mit beträchtlichen Waldungen.
Außer den gewöhnlichen Producten des Pflanzen¬
reichs auch viele Metalle und Mineralien.

Industrie : Garnspinnerey und Eisenhammerwerke rc-
Regierung und Emtheilung:

Die Fürsten theilen sich in zwey Hauptlinien-
1 . Die Schwarz bürg - Sondershau fisch  e

Linie i6 '/j Q . M . , 45,110 Einw.
Vorzüglichste Städte : Sondershausen , Residenz 3ioo

Einw - — Arnstadt 4600 Einw.
Einwohner auf einer Quadratmeile : 2606.
Städte : 5.
Marktflecken : 6,
Dorfer : 84.
Landmacht m Friedenszeiten zu 4 Procent : 2i5.

— — Kriegszeicen zu 2 — 860.
Einkünfte in Gulden : 000,000.
Nähme des Regenten : Günther , Friedrich , Carl-
Alter : 62.
Antritt der Regierung : 1794.

L. Die S ch W a r z b u r g - R u d 0 l st ä d t i s ch e Li¬
nie , 19 Quadratmeilen , 63,987 Einw . mit land-
ständischer Verfassung.

Vorzüglichste Städte : Rudolstadt , Residenz , HooEmw.
— Frankenhauseu 3ooo Einw.

Einwohner auf einer Quadratmeile : 2200.
Städte : 7.
Marktflecken : 2.
Dörfer : 167.
Landmacht in Friedenszeiten zu 4 Procent : 220.

— — Kriegszeiten zu 2 — 880/
Einkünfte in Gulden : 276,000.
Nähme des Regenten : Friedrich Günther.
Alter : 29.
Antritt der Regierung : 1807.

Fürst ! . Lippe - Detmold -, und Lippe - Schauenburgischs
Lande.

Zusammen 3i Q - M . , 96,200 yrstest - Einw.
Gränzen : an die hannöv . und preuß . Lande.
Flüsse : die Werra und die Weser.
Gebirge : sind nicht namhaft-
Beschaffenheit und Produkte : In beyden Fürftenthümern

zwar bergig und waldig , aber doch fruchtbar.
Flachs ist das vorzüglichste Landesproduct , auch
gibt es in Lippe - Detmold viele Mineralquellen.

Regierung und Eintheilung : Jedes dieser zwey Fürsten-
thümer hat seinen eigenen Landesherrn . Auch sind
jetzt Landstände eingeführt.

1 ) Das Fürstenthum Lippe - Detmold  21Q -M -,
72,600 größten TheilS reform . Einw.

Vorzüglichste Städte : Detmold , Haupt - und Residenzst.
2400 Einw . — Lemgo 3400 Einw-

Einwohner auf einer Quadratmeile : 2636.
Städte : 5j.
Marktflecken : 5.
Dörfer : 146.
Landmacht in Friedenszeiten zu 4 Pro cent : Z62.

— — Kriegszeiten zu 2 — 1448.
Eiukünfte in Gulden : 466600.
Nähme des Regenten : Paul , Alexander , Leopold.
Alter : 26.
Antritt der Regierung : 1802.

Unter Detmoldischer Landeshoheit steht die Seiten¬
linie Lippe - Diesterfeld.

2) Das Fürstenthum L i p P e - S ch a u enb u r g 10
Q . M - , 23 . 700 größten Theils lutherische Einw.

Vorzüglichste Städte : Bückeburg , Residenz , 2000 Einw.
Einwohner auf einer Quadratmeile : 2368.
Städte : 5.
Marktflecken : 2.
Dörfer : 78.
Landmacht in Friedenszeiten zu L Procent : 118.

— — Kriegszeiten zu 2 — 472.



Einkünfte in Gulden : 215,000.
Nähme des Regenten : Georg Wilhelm.
Alker : 56.
Antritt der Regierung : 1787.

Fürstlich Walbeckische Lande.

Li '/z Q . M . , 5i 5c>a lutherische Einwohner.
Gränzen : Waldeck , als der eine Theil an der Diemel , ist

von Churhessen , dem Großherzogthum Hessen und
der preuß . Provinz Weftphalen umgeben , Pyr-
mont als der andere Theil unweit der Weser,
liegt zwischen dem Königreich Hannover und den
Lippe - Detmoldischen Ländern.

Flüsse und Gebirge : unbedeutend.
Beschaffenheit und Produkte : steiniger Boden , viel

Waldungen im Pyvmontischen . An den Produk¬
ten des Pflanzenreichs nicht sehr ergiebig , aber
reich an den Erzeugnissen des Mineralreichs , be¬
sonders aber in Pyrmont vortreffliche Mineral¬
quellen.

Industrie : Garnlpinnerey , Wollen - und Zeug - Webe»
rey , Eisenwerke rc.

Regierung : unter einem Landesfürsten mit Landständen.
Eintheilung : i . Die Grafschaft Waldeck , 20 Q . M . ,

46 «wo Einw.
2 . Die Grafschaft Pyrmont , » V; Q . M . , 5,5oo

Einwohner.
Neuere Eintheilung in folgende 4 Oberämter:

1 . Das Qberamt Diemel.
2 . — — Eisenberg.
5 . — — Eder.
4 . — — Pyrmont.

Merkwürdige Städte : Corbach , Hauptstadt , 1600 Einw.
>— Arolsen , Residenz — Pyrmont , i5oo Einw - be¬
rühmt wegen seiner,Gesundbrunnen.

Einwohner auf einer Quadratmeile : 2177.
Städte : 14.
Marktflecken : 2.
Dörfer : 148.
Landmacht in Friedenszeiten zu Z Procent : 239.

— — Kriegszeiten zu 2 — 956.
Einkünfte in Gulden : 400,000.
Nähme des Regenten : Georg , Friedrich , Heinrich.
Alter : 33.
Antritt der Regierung : r8iZ.

Fürstlich Hoheuzollernsche Lande.

25H Q . M, , 5o,6oo katholische Einw.
Gränzen : umgeben 'von Würtemberg und Baden.
Flüsse : die Donau , Eyach , Lauchart und Starzel.
Gebirge : ein Theil der Alb.
Beschaffenheit und Producte : gebirgig mit fruchtbaren
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Thälern . Feldfrüchte , Viehzucht und Waldungen
sind die Hauptproducte.

Regierung und Eintheilung : die Negierung ist unter
zwey Fürsten vertheilt , wovon ein jeder beson¬
ders seinen Antheil verwaltet.

1 . Hohenzollern - Hechingen  5 ^ Q . M . ,
i4,5oo Einw.

Vorzüglichste Städte : Hechingen , Residenz , 2600 Einw.
Einwohner auf einer Quadratmeile : 3m.
Städte : i.
Marktflecken : 1.
Dörfer : Zo.
Landmacht in Friedenszeiten zu j Procent : 70.

— — Kriegszeiten zu 2 — 280.
Einkünfte in Gulden : 80,000.
Nähme des Regenten : Friedrich Hermann.
Alter : 47.
Antritt der Regierung : 1810.

2 . H 0 h enz 0 l l e rn - S i g m a r ing en 20 Q . M . ,
35,56o Einwohner.

Vorzüglichste Städte : Sigmaringen , Nesid . 600 Einw.
Einwohner auf einer Quadratmeile : 19m
Städte : 6.
Marktflecken : 2.
Dörfer : 70.
Landmacht in Friedenszeiten zu j Procent : 192.

— — Knegszeiten zu 2 — 768.
Einkünfte in Gulden : 3oo,ooo.
Nähme des Regenten : Anton Aloys.
Alter : . 6i.
Antritt der Regierung : r ?85.

Für st ent h u m Lichtenstein.

rj  Q . M . , 5546 katholische Einwohner.
Gränzen : an dem Rhein liegend wird es von der Schweiz

und den vorarlbergischen Herrschaften begranzt.
Flüsse : der Rhein fließt an seinen Gränzen.
Beschaffenheit und Producte : bergig und waldig , doch

ohne nahmhafte Gebirge . Wein und Waldungen
sind die Hauptproducte.

Industrie : Baumwollenspinnerey und Holzarbeiten.
Regierung und Eintheilung : Es gehört dem fürstlichen

Hause Lichtenstein , welches in den öftere . Staaten
große mediatistrte Besitzungen von 104 Q . M . und
324,000 Einwohner hat.

Das Fürstenthum Lichtenstein selbst wird einge-
theilt in die Herrschaft Vaduz und Schellenberg.

Merkwürdigste Orte : Vaduz r8oo Einwohner.
Einwohner auf einer Quadratmeile : 2004.
Marktflecken : 1.
Dörfer : 8.
Landmacht in Friedenszeiten zu z Procent : 25.

— -— Kriegszeiten zu 2 — 100.
5
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Einkünfte in Gulden : » ,200,000.
Nähme des Regenten : Johann Nepomuck Joseph.
Alter : 63 .
Antritt der Regierung : »8 o 5 .

Lande des Landgrafen von Hessen - Homburg.

Q . M . , 63 -,o größten Theils reform . Einwohner.
Granzen : von dem Nassauischen , Churhessischen und

großherzogl . Hessischen Gebiethe eingeschlossen.
Diese Lande des Landgrafen von Hessen - Hom¬

burg stunden eine Zeit lang unter der Landeshoheit
des Großherzogs von Hessen . Durch einen Ver¬
trag im Jahre 1816 wurde aber der Landgraf wie¬
der in seine LandeShoheits . Rechte eingesetzt.

Das jetzige vergrößerte Gebieth desselben im
vormahligen Saardepartement ist 1816 von dem
König von Preußen durch die Wiener Congreß-
Acte abgetreten worden , und begreift die Herr¬
schaft Meisenheim mir 3 z Q . M . und io, 44 » Einw.

Vorzüglichste Städte : HomburgvonderHöhê ooEinw.
Einwohner auf einer Quadratmeile : 3392.
Städte : 3 .
Marktflecken : 1.
Dörfer : 29.
Landmacht in Friedenszeiten zu 4 Procent : 85 .

— — Kriegszeiten zu 2 — 34o.
Einkünfte in Gulden : 180,000.
Nähme des Regenten : Friedrich Ludwig.
Alter : 76.
Antritt der Regierung : » ? 5 ».

Frankfurt am Main.

Eine der wichtigsten Handelsstädte Deutschlands ,
und gegenwärtig der Sitz des Bundestages, zählt 42,000
größten Theils lutherische Einwohner . Doch befinden
sich auch viele Katholiken und 7000 Juden darunter.

Das Gebieth der Stadt begreift 8 Dörfer mit «900
Seelen.
Vorzügliche Orte : Bornheim , ein schön gebautes Dorf

in der Nähe der Stadt mit »900 Einwohnern.
Landmacht in Friedenszeiten zu 4 Procent : 2Z7.

— — Kriegszeiten zu 2 — 948.
Einkünfte in Gulden : 800,000.
Staatsschuld in — » ,600,000.

Hamburg.

Liegt an der Elbe , im ehemahligen niedersächstschen
Kreise an der Gränze des dänischenHerzogthums Holstein.

Sie ist die dritte Handelsstadt in Europa und zählt
»07,000 größten Theils lutherische Einwohner , darunter
8000 Juden.

Das Gebieth der Stadt enthältü Q . M . mit 26,000
Einwohnern und begreift:

» . das Stadtgebiet!) .
d . das Amt Rützcbüttel , und
0 . die Vierlande nebst dem Amte Bergedorf , wel¬

ches letztere Hamburg gemeinschaftlich mit Lübeck
besitzt.

Vorzügliche Orte : Ritzebüttel , Flecken , — Cuxhaven,
ein berühmter Seehafen — Bergedorf2000Einw.

Städte : »4.
Marktflecken : 2.
Dörfer : 5o.
Landmacht in Friedenszeiten zu 4 Procent : 649.

— — Kriegszeiten zu 2 — 2696.
Einkünfte in Gulden : i,000000.
Staatsschuld in — 3,000000.

Lübeck.

Liegt in der schiffbaren Trave , nickt weit von der
Mündung der Ostsee auf dem Boden des Großherzog¬
thums Holstein.

Sie ist gleichfalls eine sehr wichtige Handelsstadt
und zählt 25,500 luth . Einwohner.

Sie hat mit der Hälfte der Vierlands ein Gebieth
von 54 Q . M . , und » 7,700 Einwohner.
Vorzügliche Orte : Travemünde , Stadt mit einem Hafen

und Seebade.
Städte : 24.
Dörfer : 79.
Landmacht in Friedenszeiten zu 4 . Procent : 216.

— — Knegszeiten zu 2 — L64.
Einkünfte in Gulden : 375,000
Staatsschuld in — 300 , 000 .

Bremen.

Liegt an der Weser , von dem Königreich Hannover
und dem Großherzogthum Oldenburg umgeben.

Diese für den Handel sehr wichtige Stadt zählt 37,000
theils luther . , theils reform. Einwohner.

Sie hat ein Gebieth von8Z Q . M . , mit 9640 Einw.
Vorzügliche Orte : Vegesack , Marktflecken 6 - 700 Ernw.
Marktflecken: » .
Dörfer : 35 .
Landmacht in Friedenszeiten zu 4 Procent : 23 » .

— — Kriegszeiten zu 2 — 924.
Einkünfte in Gulden : 400,000.
Staatsschuld in — 5oo,ooo.

Jede dieser vier durch die Wiener Congreß - Acte
frey erklärten Städte , hat ihren eigenen Senat , durch
den die Regierung verwaltet wird . In Bremen müssen
alle Mitglieder desselben der reformirten Confession zu-
gethan seyn.



K . K . Bothschafter und Gesandtichaften in aus¬
wärtigen Staaten.

(2 » alphabetischer Ordnung .)

Anhalt - Dessau Bernburg - und Cöthen , Hr.
Adam Müller.

B a a d en , Herr Ca* l Freyh . v . Hruby - Geleny.
Baiern , Herr Joseph Graf von Trauttmansdorff-

Weinsberg.
Brasilien.  Herr Wenzel Freyh . v . Marschall.
Cracau,  Hr - Emanuel Lipowski Freyh . v . Lipowih.
Dänemark,  Se . Excellenz Herr August Freyh . von

Steigentesch.
Frankfurt,  k . k . Gesandtschaft auf dem deutschen

Bundestage , Se . Excell. Herr Johann Rudolph Graf
von Buol - Schauenstein . — Herr Paul Anton
Freyh . voR Handel , Director der Bundes - Präsi,
dial - Kanzley.

Frankreich,  Se . Excell. Herr Carl Freyh . v . Vincent.
Großbritannien,  Se . fürstl. Gnaden Herr Paul

Fürst Esterhazy v . Galantha.
Hannover,  Herr Caspar Philipp Graf von Spiegel

zum Dieienberg - Hangsleden.
Hessen - Cassel,  Herr Caspar Philipp Grafvon Spie

gel , wie oben.
Hessen - Darmstadt,Nassau und freye Stadt

Frankfurt,  Herr Paul Auron Freyh . v . Handel.
Lucca,  Herr Ludwig Graf v . Bombelles.
Mecklenburg,  Herr Carl Freyh . v . Binder Krie¬

gelstein.
Niederlande,  Herr Felix Graf v . Mier.
Portugal,  unbesetzt.
Preußen,  Sr . Excel! . Herr Stephan Graf . v . Zichy
Rom,  Sr . Excellenz Herr Anton Graf von Apponyi.
Rußland,  Se . Exc. Hr . Ludwig Freyh . v . Lebzeltern.
Sachsen,  Herr Anton Graf v . Palffy-
Sardinien,  Herr Franz Freyh . Binder von Krie¬

gelstein.
Schwarzburg -SondershausenundRudol --

st a d t,  Herr Adam Müller.
Schweden,  Herr Eduard Graf v . Woyna-
Schweiz,  Se . Excell. Herr Franz Alban v. Schraut.
S teilten, (Beyde ) Herr Adam Graf v . Ficquelmont.
Spanien,  Herr Lazar Conte Brunetti.
Toscana,  Herr Ludwig Graf von Bombelles.
Türkey,  Se . Excell. Herr Rudolph Graf v . Lützow.
Würtemberg,  Herr Georg Graf v . Thurn.

O . Auswärtige Botschaften und Gesandtschaften
am k . k. Hofe.

Anhalt - Bernburg und Cöthen,  Herr Joseph
Freyhr . v . Erstenberg zum Freyenthurm.

55
Anhalt - Dessau,  Herr Friedrich Ritter v . Borsch.
Baden,  Herr Carl Friedrich Freyh . v - Tettenborn.
Baiern.  Herr Johann Gottlieb Eduaro Freyh . v.

Stamlein.
— Leopold von Hinsberg , Legations - Nath.

Dänemark,  Hr . Joachim Fried . Graf v . Bernstorff.
— Joseph Albrecht FriedrichChristoph v . Koß,

Legations -Rath.
— David Heinrich v . Pilgram , Legationsrath.

Frankreich,  Se . Excell. Herr Ludwig Carl Victor
de Niquet , Marquis von Caraman.

Herr Chev . de St . Mars , i . r
— Schwebe ! , 2 . ^ BothschaftS-
— Edmund v - Bois le Comte , z .j Secretär.

G r 0 ß - B r i t anni en,  Se - Excell. Hr . Carl Wilhelm
Dane Lord Stewart-

Herr Robert Gordon , bevollm. Minister.
— Aston » 1
— Bligh , ? Dothschafts-Attaches.

Hamburg,  Herr Vincenz Rumpf.
Hannover,  Herr Ernest Graf v . Hardenberg.

— Friede . Rbeintelder , Legations -Rath.
— Georg Reinfelder , Legat. - Kanzellist.

Hessen . Cassel,  Herr Carl Edmund Friedrich Freyh.
v . Münchhausen.

— Georg Freyherr von Schachten , Le-
gations -Secretar.

Herr Johann Andrä Merk.
Hessen - Dar m st adt,  Herr Ludwig Freyh . v - Braun.
Hohenzollern ' Sigmaringen,Hr.  Franz Aloys

Edler v . Kirchbauer.
Johanniter - Orven,  Se . Excell. Herr Vincenz

Graf v . Kolowrat - Liebsteinsky.
— Theodor Joseph Neuhaus , Legations-

Secretär-
Krakau,  Herr Vincenz Settele , Ritter v . Blumenburg.
Lucca,  Herr Mariano Chevalier Pedro de Carnenero.
Mecklenburg . Schwerin und Streliß,  Herr

Franz Dietrich von und zu Erbmannözahl.
Nassau,  Herr Carl v . Odelga.
Niederlande,  Herr Gerl) . Freyh . Carl von Spaen

zu Voorstondcn.
Herr Franz Adrian Suerwont - Persoons,

Legationsrath.
Portugal und Brasilien,  Herr Rodrigo Na.

varro d' Andrade.
Herr Chev . von Miranda - Repella , Lega¬

tions - Rath.
Preußen,  Herr Freyh . v - Krusemark.

— Piquot , Legations - Rath.
— v . Matolay , königl. Rath.
— Marquis Franz v . Lucchesini, Attache.
— Wernhart , königl. geh . Secretär-

Reuß,  Herr Joseph Friedrich Freyk . v. Haan-
5 *
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Nom , Se . Excell . Mousignor Paul Graf v . Leardi.

Herr Johan Muzi , Auditor.
— Fabricius v . Ostini , Secretär.
— Benedict Sartory , 2 . Secretär.
— August Bohl , Translator und Secretär.
— Bartholomäus Vorzanich , Capellan-

Rußland und Pohlen,  Herr Georg Graf von
Golowkin.

Herr v . Obreskoff Legationsrath.
— Paulv . Fromann , 1 . ^
— Gregor v . Koudriaffsky , 2 . «.
— Freyherr von Rückmann , 3 .^
— v . Pokasowsky , Hosrath.

Legations«
Secretär.

Sachsen,  Herr Friedrich Albert Graf von der Schu¬
lenburg - Klosteroda-

Herr Georg August von Griesinger , Lega-
tiouS -Rath.

— Johann Andreas Merk , Legations -Rath.
achsen - Coburg,  Herr Vincenz Settele , Ritter v.

Blumenbura.
achsen -Gotha,  Herr Friedrich Ritter v . Dorsch.
achten - Hildburghausen,  Hr . Heinr . v . Fabrice.
achs en - M e tnung  en , Hr . Friede . Ritter v . Dorsch.

Sachsen - Weimar,  HerrPiquot-
Sardinien,  Herr Graf von Rossi.
Schwarzburg - Sondershausen  und R u d 0 l-

st a d t , Herr Franz Dietrich v . und zu Erbmannszahl.
Schweden und Norwegen,  Herr Freyherr von

Lagerheim.
Schweiz,  Herr Ferdinand Müller , Freyherr v . und

zu Mühlegg.
Herr Thaddäus Klimkowsky , CommiS-

Sicilien (Beyde ) , Se . Sxcellenz Herr Alvaro Fürst
v . Nuffo.

Bothschafts - Secretär . (Unbesetzt . )
Spanien,  Herr Mariano Chevalier de Carnenero.

-— Chevalier de Lugo Secretär.
Toscana,  Herr Carl v . Odelga.

— Ferdinand Rieb , Secretär.
Türkey,  unbesetzt.
Würtemberg,  Herr Friedr . August Freyherr von

Freudenstein.
— Christian Freyh . ^

Gremp von Freudenstein . ; Legationsse»
— Johann Gottlob ! cretär.

Kästner . ^

m . Pantheon des Nationalruhmes der Länder und Völker des österreichischen Kai-
serthumes.

Historische Ueberstcht der Hauptmomente
des Entstehens , Ausbildens und des Wachs¬

thums ' des österreichischen Kaiserthums.
(Beschluß .)

Auf Carl V . folgte im Besitze der deutschen
Erblänoer sein Bruder Ferdinand I - , dessen Herr¬
schaft sich nur über 2184 ^ Quadratmeilen , also fast
nur über '/g der bisher dem Habsburgischen Hause
gehorchenden Lander ausdehnte , mit Einschluß
des Herzogthums Würtemberg , welches 1619
Carl V . als verwirktes Reichslehen vom schwäbi¬
schen Bunde gekauft , und mit dem österreichisch,
deutschen Besitzungen vereinigt hatte . Das Terri¬
torium Österreichs war somit nur etwas unbedeu¬
tendes größer , als im Jahre i3g5 Hey Albrecht
des m . Tode . Aber bald begann der habsburgische
Zepter sich in der Nachbarschaft auszudehnen , als
ob diese Dynastie von der Vorsehung zur Beherr¬
schung großer Länder wäre auserkoren worden . So
sah es wenigstens die damahls lebende Welt an,
denn schon . . 162
ward Ferdinand durch die Wahl der Stände Kö¬
nig von Ungern und Croatien , und in demselben
Jahre bestieg er durch seine GemahlinnAnna den

Thron von Böhmen , wozu damahls ganz Mähren,
der größere Theil von Ober - und Nieder -Schlesten
nebst Glatz , Ober - und Nieder - Lausitz und der
egersche Bezirk gehörten . Im Jahre . . . r55S
ging die deutsche Kaiserwürde , nachdem Carl V.
dieselbe niedergelegt hatte , wieder an dre in Wien
residirende Linie des habsburgischen Hauses über,
und erhielt sich von da an ununterbrochen bis 1740.
Fervinand hatte auch die andere Hälfte von Bre¬
genz , die Grafschaft - Thengen und dle Stadt Con-
ftanz in Deutschland erworben ; desto unglücklicher
war er im Kriege gegen die Türken , welche den
größten Theil von Ungern , Siebenbürgen , das
Banat und Croatien erobert harten , und von i56r
bis auf Leopold I - behielten . Dessenungeachtet
hinterließ Ferdinand bey seinem Tode . . i564
eine Ländermasse von 7060 Quadratmessen.

In diese Besitzungen theilten sich nun nach des
Vaters Willen die Söhne : der älteste , Maximi¬
lian Il , der r564 auch Kaiser wurde , erhielt Öster¬
reich, Ungern und Böhmen ; Ferdinand Tyrol und
Vorderösterreich ; Carl Steyermark , Karnthen,
Kram und Görz , und so war die österreichische
Macht abermahls in 3Theile zerstückt . Ferdinands
Söhne von Verschönen Augsburgerinn Philippine
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